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die Admintſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden Franco erbeten. 


Montag, den 18. October 1858. 


ſpondenz gibt aus beſter Quelle die Verſicherung, daß 
ſchon der erſte Antrag der Miniſter die allerhöchſte Ge⸗ 
nehmigung erhielt und fügt hinzu, daß ebenſo das Ge⸗ 
rücht, unter den Miniſtern habe bezüglich der Auflöſung 
des Landtags Zwieſpalt geherrſcht, aller Begründung 
entbehre. 

Die Nachricht, die von der herzoglich naſſaui⸗ 


zwiſchen den holſteiniſchen und lauenburgiſchen Stän⸗ 
den und der däniſchen Regierung das Wort reden. 
wird von anderer Seite auf die Nothwendigkeit hin⸗ 
gewieſen, jetzt mit dem Executionsverfahren vorzugehen. 

Nach der Mittheilung des Pariſer Correſponden⸗ 
ten der „Hamb. Bh.“ ſind die Bedingungen einer 
Ausgleichung zwiſchen Frankreich und Portugal 


Ausſchüſſen gemachten weiteren vertraulichen Eröffnuns 
gen zur Mittheilung an die Regierungen. Daß ſie 
ſammt der Erklärung des däniſchen Cabinets vom 9. 
September den Bundesregierungen Veranlaſſung zu 
Erörterungen geben würden, die wohl mehrere Wochen 
Zeit in Anſpruch nehmen mochten, ließ ſich erwarten. 
Auch ohne die vertraulichen Eröffnungen des däniſchen 


Amtlicher Theil. 
Nr. 27787. Kundmachung. 


Der Gutsbeſitzer von Stepina, Herr Graf Wil⸗ 
helm Romer, hat zur Dotirung einer Trivialſchule in 
Cieszyna (Jasloer Kreiſes) ſich verpflichtet, einen Bau⸗ 


platz auf das Schulhaus nebſt / Joch Grundes ab: f a h n a h 
zutreten, das zum den — Holzmaterial Geſandten in den Ausſchüſſen zu kennen, war man ſerſt vorläufig zwiſchen dem Grafen wski und] ſchen Regierung angedrohte Aus wei ung zweier zu 
durch die in die Oeffentlichkeit gelangte Erklärung vom Herrn de Paiva vereinbart worden und es fragt ſich] Marienthal verweilender Dideefanpriefter ſei auf höhe⸗ 


anzuweiſen, endlich zur Beheizung der Schule jährlich 
6 n. 6. Klafter Holz auszufolgen. 
Die Gemeinden Cieszyna, Stepina, Chytröwka 
und Pstragöwka dagegen nahmen zu demſelben Zwecke 
nachſtehende Verbindlichkeiten auf ſich: 
1. Zum Unterhalte des Lehrers jährlich 180 fl. 
Conv.⸗Münze beizutragen; 

2. ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen; 

3. das zur Beheizung der Schule nothwendige 
Holz jährlicher 6 Klafter unentgeltlich zu fäl⸗ 
len und zuzuführen. 1 

Dieſe anerkennenswerthen Leiſtungen zur Förderung 
der Volksbildung werden zur allgemeinen Kenntniß 


bracht. ö 
er K. k. Landes: Regierung. 
Krakau,’ am 6. October 1858. 


ren Befehl ſiſtirt worden, hat ſich, Frankfurter Blät⸗ 
tern zufolge, nicht beſtätigt, indem dieſelben nachdem 
die von der Regierung geſtellte Friſt zu Ende gegangen, 
Marienthal haben verlaſſen müſſen. 

Meldungen aus Paris zufolge wäre die franzöſiſche 
Regierung geneigt, das angeſprochene Recht der freien 
Cabotage auf der Donau in Betreff Würtembergs 
und Bayerns fallen zu laſſen, nicht fo jedoch bezüglich 
der Türkei und Oeſterreichs, die auf dem Pariſer Kon⸗ 
greſſe in dieſer Beziehung bindende Verpflichtungen 
eingegangen ſeien. N 

Aus Marfeille wird vom 13. d. berichtet, das 
zu Toulon vereinigte franzöſiſche Geſchwader ſetze ſeine 
Vorbereitungen zur Abreiſe fort und werde wahrſchein⸗ 
lich nach Tetuan ſegeln. r 

Nachrichten von Madagascar zufolge bat Eng⸗ 
land mehrere Eilande rings um jene Inſel in Beſitz 

enommen und damit ſeinen immer ſchon behaupteten 

ndfatz, daß ihm dieſer ganze Archipel gehöre, ins 
Werk geſetzt. Man erwartet natürlich, daß Frankreich 
Erklärungen fordern werde. 

Nach dem Pays wird die permanete Flotten⸗ 
ſtation, welche England im Rothen Meere ein⸗ 
zurichten beabſichtigt, aus fünf Schiffen beſtehen. 
Aus Abpffinien wird gemeldet, daß in Folge 
des vor Kurzem a e, Herr⸗ 


ſchers von Tigre, ſein Nebenbuhler Kafai, unter dem 
Namen König Theodor bekannt, den Königstitel ab⸗ 
gelegt und ſich in ſeiner Hauptſtadt zum Kaiſer pro⸗ 
clamirt habe. 


Wien, 15. Oct. Die Pläne, welche bisher in 
Folge der Concursausſchreibung für die beaſichtigte Er⸗ 
weiterung der inneren Stadt Wien eingereicht worden 
ſind, werden von Montag an in den Sälen der Aka⸗ 
demie der Künſte im St. Annengebäude dem Publikum 
zur Betrachtung zugänglich ſein. Wir werden alſo 
bald ſehen, ob irgend ein bisher unbekanntes Architek⸗ 
tur⸗Genie der Welt ſich offenbaren werde: Raum dazu 
war genug vorhanden. Wir beſorgen indeß, daß der 
Reiz, etwas recht Grandioſes zu ſchaffen, zu unaus⸗ 
führbaren Gebilden verleitet haben mag, während die 
Hauptſache, die praktiſche Hauptſache die war, ſich an 
das Beſtehende anzuſchließen und von dieſem, außer 
was an Thoren und Baſteien nothwendig fallen muß, 
der Demolirung, wenn möglich, gar nichts zu widmen, 
der ungeheuren Koſten wegen. Dieſes Princip konn⸗ 
ten die Planeinſender um ſo vollkommener befolgen, 
als die ganz häuferfreie Fläche, auf der ihr ordnendes 
Talent ſich zeigen mochte, eine hinreichende Ausdeh⸗ 
nung hat. 


jetzt nür, welche Aufnahme dieſelben in Liſſabon finden 
werden. Bi 

Pariſer Blätter vom 14. d. melden hierüber: 
Während die Miniſter unter dem Vorſitz des Kaiſers 
das Ultimatum an Portugal beriethen und ihre Ent⸗ 
ſcheidung nach der Verwerfung aller Vermittelung nur 
die letzte Redaction erwartete, erhielt die hieſige Re: 
gierung durch den portugieſiſchen Geſandten ein Aner- 
bieten des Cabinets von Liſſabon, welches der ganzen 
Angelegenheit ihren geſpannten Character nimmt. Da⸗ 
nach erklärt ſich der Hof von Liſſabon dazu bereit, den 
„Charles Georges“ auszuliefern, den Capitain freizu⸗ 
laſſen, aber unter der Bedingung, daß der „Auſterlitz“ 
und „Donauwerth“ den Tajo verließen und die Ent⸗ 
ſchädigung dem Schiedsrichterſpruch einer dritten Macht 
überlaſſen würde. Dadurch iſt die Abwickelung der 
ganzen Angelegenheit bedeutend erleichtert, da das Ul⸗ 
timatum ohnehin ſich nur auf die beiden erſten Puncte 
bezog. Der Miniſterrath nahm daher das Anerbieten 
des Herrn v. Paiva im Prinzip an und 
tum, mit dem Hr. v. Piennes geſtern a 
hielt eine mildere Faſſung. Admiral 
Marquis de Lisle und die Conſuln an Bord zu neh⸗ 
men, falls Portugal den „Charles Georges“ urückgibt, 
im entgegengeſetzten Falle haben die Kriegs 
fehl, den Tajo zu verlaſſen. Das Anerbieten des Liſ⸗ 
ſaboner Cabinets führte außerdem zu einer Ausglei⸗ 
chung zwiſchen Hrn. v. Paiva und Grafen Walewski, 
welches Erſterer durch den Telegraphen ſeinem Hofe 
meldete, worauf er, früherer Anweiſungen zufolge, 
ſelbſt unmittelbar darauf die Reiſe nach Liſſabon an⸗ 
trat. Er wird die genaueren Erklärungen überbringen, 
die jedes Mißverſtändniß bei der Ausführung der ver⸗ 
einbarten Ausgleichung verhüten ſollen. 

Außer dem Zerwürfniſſe mit Portugal hat Frank⸗ 
reich auch eine Differenz mit Braſilien erhalten. 
Ein in Fernambuco verſtorbener franzöſiſcher Kaufmann 
hat minderjährige Kinder hinterlaſſen; der franzöſiſche 
Konful, Graf Lemont, verfiegelte die Hinterlaſſenſchaft; 
die braſilianiſche Regierung beſtritt dem Konful dieſes 
Recht jedoch, weil die braſilianiſchen Geſetze jedes in 
Braſilien geborene Kind ausländiſcher Eltern als Bra⸗ 
ſtlianer betrachten. Als Graf Lemont fein Recht bes 
hauptete, brach der Friedensrichter in Fernambuco die 
Siegel. Der Konful nahm (hierauf feine Flagge ab 
und erſtattete Bericht an die franzöſiſche Regierung. 

Eine Münchner Correſpondenz der „Allg. Ztg.“ 
tritt dem Gerüchte entgegen, daß die Auflöſung 
des Landtags erſt auf wiederholten Antrag des 
Miniſterraths und nachdem für den Fall der Verwei⸗ 
gerung die Miniſter ihre Entlaſſung nachgeſucht hätten, 
allerhoͤchſten Ortes genehmigt worden ſei. Die Corre⸗ 


hold zu haben. Legte Conrad ſeinen Arm um die hold Lenz.“ Wunderliche Verſe waren es, die er dar⸗ Krankheit, die ſchon Manchem den Tod gebracht: eine 
Schultern des Unruhigen, und redete er ihm in feiner | aus zuweilen laut herſagte, dem Conrad lief es kalt] tiefe ſtille Liebe war in fein Herz gezogen zu dem 
ſchlichten Weiſe treuherzig zu, ſo ließ er ſich leiten wie] dabei über den Rücken. Auch in fremden Sprachen] holdſeligen Töchterlein feines Meiſters. Er ahnte nicht, 
ein Kind, ſtieß wohl einen tiefen Seufzer aus, ſchlugf redete er oft lange Zeit vor ſich hin, bis er dann daß dieſe Liebe fein ganzes Weſen durcddrang, wie die 
ſich mit der Hand an die Stirn, und ging endlich auffuhr und lachend fagte: „Aber das verſtehſt Du] Wurzeln des Roſenſtrauchs das Erdreich, worinnen er 
ohne ein Wort zu fagen mit ihm. Abends, wenn ſie ja nicht, Conrad, das find Verſe, die der größte Oſch⸗ gepflanzt, und daß fie den Gedanke ſeiner Tage und 
beiſammen in der Kammer waren, halte der Conrad ter der Welt gemacht hat, und die ich gern recht glattf der Traum ſeiner Nächte war. Schön Lieschen war 
große Noth, den Reinhold dazu zu bringen, daß er] und ſchön in mein geliebtes Deutſch übertragen mochte. lieb und zuthuli® gegen ihn wie gegen einen Bruder, 
ſich zum Schlafe niederlegte wie andere Menſchenkinder.] Weißt Du, wer die Verſe nemacht hat? Merke Dir] gegen keinen Bat im ganzen Dorfe war fie fo 
Gewöhnlich ſetzte er ſich auf das ſchmale Fenſterbrett, ſeinen Namen und zieh Dein Käpplein allezeit ab, Seinen Strauß eng ſie beim Tanze, und mit ihm 
den Arm um das Fenſterkreuz geſchlungen, die Beine wenn Du ihn nennen hörft; William Shakeſpeare hieß tanzte fit jederzeit den erſten Schleifer. Niemalen 
herabhängend in den kleinen Garten, und fang mitſ er, und war ein Engländer.“ — Und dann ſchlugen hatten N 15 geſtritten, während ſie doch mit dem 
halblauter Stimme allerlei wilde Lieder, die dem lau⸗ wundervolle dentſche Verſe an das Ohr des geduldi⸗JBrudes Meer beſten Freundin, dem blonden Müller⸗ 
ſchenden Conrad einen Schauer nach dem andern durch] gen Hörers, der fie zu ar nie ganz verſtand, beim Heinrich, . ihr auf Tritt und Schritt neckend nach⸗ 
Mark und Gebeine jagten. Und doch wich er, nicht] Hören aber in einen wunderlichen Zuſtand verſetzt wurde, gef of glich ſich zankte. Wie oft hatte der Conrad 
von ihm, es war als zöge ihn eine gewaltige Macht ähnlich dem eines ſüß Träumenden. Nicht ſelten for 1 ſten müſſen, wenn ſie über die muthwilligen 
unwiderſtehlich hin zu dem feltfamen Menschen, über gar fühlte er beiße Thränen über feine Wangen gehn, der reichſt des durchtriebenen Burſchen, deſſen Vater 
deſſen ganzes Sein und Weſen der alte Meiſter ein ohne daß er wußte, weshalb er eigentlich weine. .d 1 reichſte Mann im Orte, weinte. Er warf ihr nur 
fo harknäckiges Stillſchweigen bewahrte, und der doch] Bei ſolcher Gelegenheit war es aber, wo der Reinhold] zuweilen die allzu große Nachſicht gegen den Stören⸗ 
nimmermehr ein gewöhnlicher Schuſtergeſelle war. Und dem Conrad einmal heftig um den Hals fiel und rief:] fried vor. Wenn er nämlich dem Schön⸗Lieschen noch 
allerlei Bücher hatte er in einem großen Koffer von „Du ſchlichte, treue Seele, weißt, wo mir's fehlt 20 ſo tolle Streiche gefpielt, den Tag über, und er ſtellte 
e il Emmendingen geſchickt bekommen, und viele Scriptu⸗ was mich martert, ohne daß Du's ſagen kannſt. Du ſihr in der folgenden Nacht einen ſchönen Strauß vor 
und beftig mit den Händen dazu fechtend. Zu ſol⸗ Iren, daraus las er zuweilen dem Conrad vor. Auf | biſt aber ſelber krank, wie ich es bin.“ — lei das Kammerfenſter, ſo war ſie niemalen dazu zu brin⸗ 
chen Stunden wagte Niemand ihn zu ſtören denn Con- dem einen Manuſcript war ein wunderlicher Titel mit Der Conrad dachte lange nach über dieſe leiden | gen, die Blumen fortzuwerfen hinaus auf die Straße, 
rad. Der ging ihm nach, wenn er gar zu lange fort-] der Feder gekritzelt, allerlei ſchauerliche Thiergeſtalten ſchaftlichen Worte, konnte aber doch A PN. ihnen] daß er's ſehen mußte. „Es war mir nur leid um die 
blieb, und brachte ihn auch immer wieder in die Werk. und gräßliche Fratzen, und darunter ſtand: „Die 6 fertig werden. „Ich bin wahrhaftig nicht krank“, warf hübſchen Blumen“, pflegte fie erröthend A fagen, 
hatt zurück. Dieſer große file Menſch mit den danke Landßlage AS da find; Krieg, Hunger, Weit, Feuer- allezeit der CEndreim, feiner Ueberlsgungen, — und „fie follen doch nicht umfommen um des Trotkopfs 
ten Augen ſchien eine ſeltſame Gewalt über den Reine |und Waſſersnoth und Erdbeben, — Gebicht von Reine dennoch krankte er, ihm ſelber unbewußt, an einer willen.“ 


9. September zu dieſer Annahme berechtigt; denn 
ſchon dieſe allgemeine Erklarung für fi konnte vom 
Standpunkt des Bundes nicht als unbefriedigend er⸗ 
achtet werden. Geſtand doch das däniſche Cabinet in 
dieſer Erklärung dem Bunde alle die Forderungen im 
allgemeinen zu, deren Berechtigung es in einer frühe⸗ 
ren Phaſe den Cabineten von Wien und Berlin ber 
ſtritten und auf welche einzugehen es ſich geweigert 
hatte. Hätten die Cabinete Wiens und Berlins zur 
Zeit ihrer befonderen Bemühungen die Herzogthümer⸗ 
Frage nach den Vereinbarungen von 1851 und 1852 
zu ordnen, eine ſolche Erklärung erhalten, ſo würde die 
ganze Angelegenheit kaum vor den Bund gelangt ſein. 
Was aber würden ſie in dieſem Fall zur ſchließ⸗ 
lichen Verſtändigung über die Ausführung der deutſch⸗ 
däniſchen Vereinbarungen wohl gewünſcht haben? 
Ihre in die Oeffentlichkeit gelangten wiederholten Vor⸗ 
ſtellungen von damals geſtatten keinen Zweifel hierü⸗ 
ber: eine endliche, den von ihnen vertretenen Rechten 


oſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſten Ent⸗ 
N ui Oktober d. J. dem Biliner Erzdechante, Ja⸗ 
tob Gerlach, in Anerfennung feiner durch eine lange Reihe 
von Jahren um die Kirche, Schule und das Armenweſen erwor- 
benen Verdienſte, das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone ale 
lergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchlicßung vom 3. Oktober d. J. dem Perſonal⸗Dechante. Vikär, 
Schuldiſtriktsaufſeher, Konſiſtorialrathe und Erzprieſter zu Mäl- 
liſchbirken in Böhmen, Emanuel Aſchwitz, in Anerkennung 
feines: fünfzigjäbrigen verdienſtvollen Wirkens in der Seelſorge, 
das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verlei⸗ 
hen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 2. Oktober l. J. dem Paſtor der evangeliſchen 
Gemeinde Augsburgiſcher Konfeſſion zu Weichſel in Schleſien, 
Michael Kupferſchmidt, in Anerkennung ſeiner vieljährigen, ei⸗ 
fri en und erprießlichen Wirkens in der Seelſorge, das goldene 
Berienftfreng mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


303 i i ſtändni it dem 
Der Minifler des Innern hat im Ginverſtändniſſe mi 3 
Juſtizminiſter die Gerichts⸗Adjunklen, Marzell Ritter von Kro⸗ 
bicti und Anton Brandt, dann den Bezirksamts Aktuar. 
Hyppolit Bielezyk, zu Bezirksamts ⸗Adjunkten im Krakauer 
Berwaltungsgebiete ernannt. 


yr Vormitt ird i 
Am 2. November d. J um 10 Uhr Vorm ags wird mu 
Folge des Allerhöchſten Patentes vom 21. März 1-18 bie 208. 
Verloſung der älteren Staatsſchuld in dem hierzu beſtimmten 
Lokale im Bankohauſe ſtattſinden. 

NR! 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. Oetober. 

Ueber den dermaligen Stand der Herzogthü⸗ 
mer: Angelegenheit beim Bunde, bringt das offl 
ciöfe „Dresd. Journal“ folgende Nachrichten: „Die 
vereinigten Ausſchüſſe der Bundesverſammlung haben 
im Laufe der vorigen und dieſer Woche wiederholt 
Sitzungen gehalten. Bekanntlich gelangten die vom 
Geſandten Dänemarks für Holſtein⸗ Lauenburg den 


Feuilleton. 


Dann. Bh.“ aus Berlin schreibt, gehen die Anfihten 
der Bundesregierungen in Betreff des weiteren Ver⸗ 


Ein Schuh der ſchönen Friederike · 
Ein Slizzenblatt.] 
(Fortſetzung). 

Ein paar Wochen ſpäter hatten ſich Alle an den 
Fremden gewöhnt. Er war fleißig und anſtellig. Frei 
lich, wunderlich war und blieb er, — aber da der ſon 
fo ſtrenge Meiſter ſich alle ſeine Seltſamkeiten ſchwei⸗ 

end und geduldig gefallen ließ, ja da ſie ihm gar 
nicht aufzufallen ſchienen, ſo ſagten auch die anderen 
nichts. Es geſchah nämlich ſehr oft, daß er plötlich 
Pfriemen und Leder wegwarf, den Schemel umſtieß 
und hinausrannte ins Freie. Allda warf er ſich an 
irgend einem freien Platze aufs Gras und hielt lange 
halblaute Reden in die Luft hinaus. Conrad über 
raſchte ihn oftmals ſo. Oder er ſtürzte hinauf in die 
kleine Kammer, wühlte in allerlei Papieren, nahm 
Dinte und Feder zur Hand und ſchrieb. — Dann und 
wann ſprang er auf, wildklingende Verſe declamirend 


Deſterreichiſche Monarchie. chineſiſche iſt natürlich viel größer, aber ärmlich und] Lebehoch für die Beförderin des ſranzöſi ſchen Natio⸗ 
Wien, 15. Oct. Ihre kaiſerl. Hoheit die Frau chmutzig. Einen ekelhaften Geſtank follen namentlich nal⸗Induſtrie⸗Stolzes ausbrachen. Das amtliche Or⸗ 
Erzherzogin Maria Clementine, Herzogin von die Läden verbreiten, in denen chineſiſche Speifen ge: [gan ermahnt bei dieſer Gelegenheit die Fabricanten, 
Salerno, und Ihre Hoheit Frau Herzogin von Au- kocht und verkauft werden. Unter den zahlreichen Ein⸗ der Nation fortan die Demüthigung zu erſparen, daß 
male ſind in Begleitung des Herzogs Auguſt von] ladungen, welche der Stab der Fregatte erhielt, er⸗ ſie franzöſiſche Erzeugniſſe für ausländiſche Waare aus⸗ 
Sachſen⸗ Koburg von Ebenthal hier eingetroffen und wähnen wir diejenige zu einer Prämien = Vertheilung] geben. Nachmittags verließen die Maſeſtäten Rheims 


— 


werden bis zum Montag in Wien verweilen. einem von Prieſtern der Geſellſchaft Jeſu geleiteten um 1 Uhr und trafen um 4½ Uhr bereits in St. Clond 
Am 15. d. Mts. Abends iſt mit dem Schnellzuge Seminar für einheimiſche Cleriker. ein, wo ſie Abends der Einſegnung der Vermählung 
Se. k. Hoheit Prinz Georg von Preußen unter dem Deutſchland des Herzogs v. Malakow mit Fräulein Sophia Valera 
Incognito eines Grafen v. Teklenburg von Trieſt nach Se. k. Hoheit der Prinz v g He de (a Paniega in der Schloßcapelle beiwohnten. — Der 
Wien abgereiſt. ent wird wie der „Wi ı 31 * n ee | Kaifer hat während feines Aufenthaltes in Rheims zu 

gent, ' „Wiener Ztg.“ aus Berlin gefhrie | Gunften der daſelbſt für Colbert zu errichtenden Sta⸗ 


— s kalte . > 
ee 55 Wen 12 b 2. ben wird, 5 außetordentlichen Landed am 20. d. 
Nachmittags von Hermanſtabt nach Karts h ala weißen Br des königlichen Schloſſes höchſtſelbſt 
gereift, wo Höchſtderſelde am 13. nach Beſichtigung e 55915 ze nach unter einfacher Darle⸗ 
der hinter Neppendorf concentrirten Truppen verſchie⸗ de fich 2 . rer und der 
dene militöriſche Anſtalten inſpizirte und Se. Erzellenz welchem der Landta acta we 0 e 15 
den Herra Griechiſch-Orientaliſchen Bifhof Freiherrn tiger Conſtituirun 8 ne wan „ee 
v. Schaguna ſowie verſchiedene andere hochgeſtellte 5 1 9 der Häufer ſoll der jetzigen Abſicht 
Perfonen mit Beſuchen beehrte aufolge-am 21. d. M. eine zweite Sitzung der der: 
Am 12. d. Mts Nachmitta ſind Se. k. Hoheit einigten beiden Kammern im Ritterſaale des königlichen 
der durchl. Herr Er herzo Si is mund ar der Schloſſes anberaumt werden, in welcher dann Se. k. 
Schweiz kommend 8 Jun eben eingetroffen und en e ee ee ene Verfaſſunge⸗ 
beben nach dem Diner die Reife fach Gang fort Urkunde vorgeſchriebenen Eid auf die Verfaſſung lei⸗ 
geſetzt ne ir Einzelheiten des zu beobachtenden 
ö . f eſchäftsganges bat fi das Miniſterium mit den ein⸗ 
J z ; ken: g a 5 

keſ 0 Dt a ern Ab 6 05 1 flußreichſten Mitgliedern beider Häuſer in Verbindung 
boote von Iſchl über Linz hier eingetroffen gefett, wie dem Kanzler des Königreichs Preußen, bon 
Der k. f. öſterrecchiſche Geſandie am k. belgi- Zander und dem geheimen Wegierungsratbe Anlage: 
ſchen Hofe Herr Baron Vrinz von Treuenfels wird 6 ＋ Sant = or era 
et mittelft Nordbahn von Brüffel bier ein: Sr ee 93 . Mathis, dem Grafen 
Für den im Schooße der nied eröſterreichiſchen 8 d N a. D. v. Auerswald. Bis zur 
Handels⸗ und Gewerbekam mer aus Anlaß der fk egelung Landt gentſchafts⸗ Frage durch die Mitwir- 
Geburt des Kronprinzen Rudolph begründeten Fonds be lee g ant 8 0 
Unterſtützung der Gewerbeſchulen und apderer ges] miniſteri 5 i ; 1 
cenie See s brille Zwecke did miniſterium > alle Regierungsmaßregeln verantwort- 
bis jetzt 33,528 fl. EM. eingegangen. lich, alſo auch im Dienſt. Allein zuverläßigen Anzei⸗ 
Bie sogenannte franzöſiſche Donau⸗Dampf— gen zufolge iſt man doch höheren Orts bedacht, dem⸗ 
ſchifffahrts⸗ Ge ſellſchaft hat. den Plan, als näch ſt eg neue Chefs zu geben, 

ſelbſtſtändige Geſellſchaft die Donau zu befahren, für 3 — und Kriegsminiſterium. N 
jetzt aufgegeben. Sie hatte gehofft, daß die Beſtim⸗ klärt die Nachricht orreſpondent der „Hamb. Bh.“ er⸗ 
mung der Donau⸗Navigations⸗Akte, nach welcher ſie win 85 Königin — u arg 1 — 2 5 
ihren Sitz in Oeſterreich haben muß, nachträglich zuf halte in Meran ſich nach Rom Fr Winter⸗ 
ihren Gunſten modificirt werden würde, da jedoch hierzu] aufenthalt ſei vielmehr Ni Be 0 
keine Ausſicht vorhanden iſt, ſo hat ſie es vorgezagen, d ge mehr Nizza auserſeben wenden, In- 
ihrem Plane „vorläufig zu entſagen. Die Unterhand- u n Meran bleiben, wie 
lungen, welche ſie ſpäter mit der bairiſchen Dampf⸗ Der bisherige preußische Geſandte in eng 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft eingegangen war, um ſich mit] Freiherr v. Richthofen, welcher bekanntlich als preu⸗ 
letzterer zu vereinigen, ſollen ſich wieder zerſchlagen biſcher Bevollmächtigt . * Preuf 
haben, da die bairiſche Geſellſchaft unter den Beding⸗ Conmiſſion — ae i ee e 

ungen, welche die franzöſiſche Geſellſchaft aufftellte, | Berlin ſchreibt, nicht * 2 An U 

auf jede Fusion mit der letzteren verzichten zu müſſen iw en wieder nach Merico zurückkehren, 
W eine anderweitige diplomatiſche Anſtellung er⸗ 
alten. 


glaubte. 

Die Demolirungsarbeiten am Kärntnerthore 5 18. 6 a . 
haben am 15. d. RR > an N n r 
Die Troppauer Hanbelötammer bat in ul e derböchſten Auftrage an den dortigen | 
Sitzung vom 13. v. M. einhellig beſchloſſen, die als] meapolitaniſchen Geſandten Grafen von Ludolph 
emeinnügig. anerkannten Beſtrebungen des Im Ente eingetroffen, in officieller Weiſe bei dem Könige von 
ſtehen begriffenen Vereines „ur Einführung der Sei⸗ Baiern um die Hand der Prinzeſſin Marie (Schwer 

denzucht in Oeſterreichiſch⸗Schleſien“ auf jede mögliche a 8 41 8 ' 
at 2 5 „ain, ſter der Kaiſerin von Oeſterreich) für den Kronprinzen 
Weiſe zu unterſtützen. Daß ſich die Seidenraupe auch von Neapel zu werben und den bereits in ſeinen Grund⸗ 
in Schleſien einſvinne, beweiſt die in dem ed lagen feſtgeſtellten Entwurf des Ehe-Contracts in aller 

deutſchen Ordens ſchweſtern zu Troppau, dann auf dem] Form Rechtens abzuschließen. 
Die gegenwärtig verſammelten Abgeordneten der 


gräflich Blücher'ſchen Gute Radun ſeit Aden Jah⸗ 
ren mit anerkennungswürdiger Ausdauer etriebene ſämmtlichen Gewerbe⸗Vereine des Her 
. 1 E zogthums Naſſau 
Seidenraupenzucht, von welcher die Kokons zu, ben der haben mit Majorität beſchloſſen, bei der Staats⸗Regie⸗ 
Kammer vorliegenden Proben abgehaſpelter Seide ge- rung die Einführung vollſtändiger Gewerbefrei⸗ 
heit zu beantragen. 


liefert wurden. Dieſe Kokons haben einen außer⸗ 
Frankreich. 


ordentlich langen Faden, indem von 310 Kokons die 
durchſchnittliche Fadenlänge jedes einzelnen 1240 Ellen 
Paris, 13. October. Der Moniteur bringt heute 
noch einen Nachtrag zu ſeinen geſtrigen Berichten aus 


tue fubferibirt. Im erzbiſchöflichen Palaſte diefer Stadt 
ſoll eine Inſchrift in ſchwarzem Marmor zur rinne⸗ 
rung an den kaiſerlichen Beſuch angebracht werden. 
— Der Marſchall Canrobert hat folgenden Tages be⸗ 
fehl an die Truppen des Lagers von Chalons erlaffen: 
Soldaten! Wir ftehen im Begriffe, uns zu trennen! 
Ihr und ich, wir werden lange das Andenken an die 
nützlichen Arbeiten bewahren, welche wir hier ausführ⸗ 
ten und denen der Kaifer die Krone aufgeſetzt hat, 
indem er ſelbſt auf dieſem ungeheuren Terrain mit 
Euch die erhabenſten Prinzip en der glorreichen Kunſt, 
welche die Schlachten gewinnt, in Anwendung brachte. 
Ich danke Euch für die eifrige Unterſtützung, die Ihr 
mir ohne Aufhören gewährt habt, und voll Vertrauen 
in Eure kriegeriſchen und perſönlichen Tugenden ſage 
ich Euch: Auf Wiederſehen am Tage, wo das Vater 
land und der Souverain, der ſeinen Geſchicken vorſteht, 
an Euch aufs Neue einen Aufruf erlaſſen werden. — 
Geſtern wollte ſich der neuernannte päpſtliche Nuntius 
am portugieſiſchen Hofe, Mſgr. Ferrari, im Hafen von 
St. Nazaire nach Liſſabon einſchiffen. Man erwartet 
durch denſelben eine raſche Beilegung des Streites we⸗ 


Mozambique ein ſtändiges Conſulat zu errichten, 
dem für die ganze Küſtenſtrecke des Kanals von Mo: 
zambique die Jurisdiction über franzöſiſche Schiffe über: 


römiſchen Expeditions-Corps zu gehen. — Heinrich 


Tajo beſtimmt. Das iſt nicht unmöglich aber wahr⸗ 
niſchen Küſte begeben ſollen. 


(die „Corr. Havas“ behauptet, nicht der ſpaniſche, ſon⸗ 
dern der engliſche Viceconſul ſei nebſt dem franzöſiſchen 


Juden. Der franzöſiſche Vic conſul, Namens Nahon, 


betrug und liefern eine ſchöne und ſtarke Seide. Auch 
Maulbeerbäume findet man in vielen Gegenden Schle⸗ 
iens. 

f Der Banus und F8 M. Herr Graf v. Selacic 
feierte Freitags fein. 57. Geburksfeſt. Ueber deſſen Be⸗ 
finden vernimmt man, daß ſich daſſelbe in letzterer Zeit 
nicht verſchlimmert hat und daß die Beſſerung nur 
langſam vorſchreiten kann. 

Briefen von Bord der k. k. Fregatte Novara 
von Woſung bei Shanghai zufolge war die Aufnahme, 
welche unſere Landsleute bei den in Shanghai ange: 
ſiedelten Europäern fanden, ungemein zuvorkommend 
und freundlich. Der europäifche Stadttheil, wo die 
Conſuln und Kaufleute wohnen, zeichnet ſich durch 
ſchöne Gebäude mit Veranden und Gärten. aus. Der 


— — — — — 

Vor dem Reinhold fürchtete ſich das Mädchen An⸗ 
ſangs nicht wenig, und doch füllte ein unſagbares 
Mitleid mit ihm ihre ganze Seele. „Denkt an mich“, 
ſagte ſie einmal zu Conrad, „dem da hat Gott ein 
ſchwer Kreuz zu tragen gegeben, und er iſt juſt nicht 
dazu gemacht, es geduldig bis ans Ende zu ſchleppen. 
Wer wird bei ihm ſtehen, wenn er zuſammenbricht?“ 

„Der, ſo ihm das Kreuz auf die Schultern ge⸗ 
legt“ antwortete der fromme Conrad, „der liebe Gott 
gibt Keinem mehr, als er tragen kann.“ 

„Das ſagen die Menſchen ſo“, meinte das Mäd⸗ 
chen kopfſchüttelnd, aber der, welcher es zuerſt geſagt, 
bat gewiß keine Ba ſchwere Laſt getragen. — Die 
heilige Jungfrau behlite uuns dle!“ 

Und fie ſchlug ein audachtiges Kreuzlein. 

Für den Reinhold an ' 
ſchen Strauß in die erkſtube, ſie ſchob ihm unver⸗ 
merkt den beſten Bien hin. des 2 
mit ihm ſo lieblich, ſie verſuckte en ear, ihn zum 
Tanzen zu beſchwatzen, ſo daß er wirklich einmal mit 
auf den Tanzplatz unter der Linde ging, um ihr den 
Geſallen zu hun. Ihre häbſcheſten Stehnbinen füpr- 
ten ſie ihm dort zu, die ihn la end und errtzibend 
zum Tanzen aufzogen. Er tanzte auch, aber Schön⸗ 
Lieschen wurde todtenblaß, als ſie ihn t 
bat den Conrad hinzugehen und ihm zuzu 


vier Proben der Rheimſer Induſtrie überreicht wurden, haben. 


nos, ein Stück carrirten Tuches und ein ſogenannter] Nicolaus Carrel, welcher ſich an Bord des „Charles 
Glasgow⸗Shawl, warf ſie ihren koſtbaren Kaſchmi⸗ Georges“ zur Zeit der Wegnahme des Schiffes befand, 
Shawl ab und küllte ſich in den Glasgower. Der lift von dem Marine-⸗Miniſter nach Paris beſchieden 
Eindruck dieſer Improviſation auf die zahlreichen An: worden und wird dort täglich erwartet. 

weſenden war ein ſolcher, daß alle in ein ſtürmiſches Nach Berichten aus Suez vom 30. Sept. ward 


—— —E——— — DENN 
Athem fort!“ ſagten fie ängſtlich. Der Reinhold 
hörte auch auf, als Conrad bat, aber er kam zu 
Schön⸗Lieschen und fragte barſch: „Warum wollt Ihr, 
daß ich aufhöre, da Ihr mich doch zuvor mit Gewalt 
zum Tanze getrieben?“ „Weil ich nicht gewußt habe, 
daß es eine Sünde ſei, Euch tanzen zu machen!“ ſagte 
ſie und ſah ihn feſt an. „Jetzt weiß ich's. Ihr tanzt 
— und möchtet Euch lieber ins Grab legen. Der 
Gedanke kam mir, als ich Euch ſo ſah.“ 

„Und Ihr habt Recht,“ antwortete er leiſe und 
weich und verließ augenblicklich den Tanzplatz. 

Der Meiſter ließ den Reinhold, trotz aller Freiheit, 
die er ihm gewährte, dennoch keinen Augenblick außer 
Acht, und als die langen Herbſt- und Winterabende 
kamen, da faßen die drei Männer oft in ernſten Ge⸗ 
ſprächen über Vaterland und Religion um den Tiſch 
in der großen Wohnſtube, daß die ſpäte Nachtſtunde 
darüber herankam und dem Mädchen hinter dem Spinn⸗ Ende brachte; Conrad wußte das, nahm ihm immer 
rocken die Augen zufielen. Wenn fie wohl von ihrem] die angefangenen Schafte aus den Händen und ſchob 
Rädchen aufblinzte und den Vater und Conrad daſitzen ihm neues Leder hin. k 
ſah und den Reinhold dazwiſchen, da fiel ihr immer Still und friedlich war der Winter hingegangen, 


7 * 


Ernſtes darüber nach, was N ji wohl wünſchen 
ſollte, wenn er ſie fragte — wie die entzauberten 
Königsſöhne das bisher allezeit in den Märchen ge⸗ 


Etwas!! — Einen ordentlichen Stiefel lernte er auch 
nicht machen, der vermeintliche Prinz, ſo viel war ge⸗ 
wiß, obgleich er ſich redlich den ganzen Winter hin⸗ 
durch plagte, und der Conrad meinte lachend, daß er 
dem Reinhold jeden Freundſchaftsdienſ zu erweiſen be⸗ 
reit ſei, nur den einen nich ein Paar Stiefel zu tra⸗ 
gen, fo er gefertigt. Reinhold warf auch bald Stiefel: 
ſohlen und Zubehör weg, und lernte Frauenſchuhe zu⸗ 
ſchneiden. Ruhe zur Arbeit hatte er nun einmal nicht, 


die Muhme im Bäckerhauſe ſo oft erzählt. Keinen den das junge Grün und friſche Gras aus, von de, 
Augenblick hätte fie ſich gewundert, wenn der fremde nen ein altes Lied ſagt, daß fie, „aufs Herz gelegt, 


Herr Sabatier daſelbſt am 4. October erwartet und 
wollte ſofort an Bord des Cyclops die Fahrt nach 
Dſched dah antreten. 4 

Prinz Napoleon wird Anfangs November die 
Bereiſung von Algier antreten. 

In Paris iſt davon die Rede, den Baron Gros 
abzuberufen, weil er, wie Lord Elgin, in Tientſin 
zwar viel errungen, doch durchaus nicht Alles gethan 
habe, was er gemußt, und weil er namentlich nicht 
die nöthigen Garantieen gegen den böſen Willen der 
Chineſen verlangt hätte. 

Groſ britannien. 

London, 13. Oct. Am 5. des nächſten Monats, 
am Jahrestage der Schlacht von Inkermann, ſoll das 
zum Andenken an die im ruſſiſchen Kriege gefallenen 
Garden aus erbeuteten Kanonen gegoſſene Monument 
feierlich enthüllt werden. Es kommt auf dem freien 
Platze zwiſchen den beiden militäriſchen Clubs von Pall 
Mall und Regent Street, der Morkfäule und dem preu⸗ 
piſchen Geſandtſchafts⸗Hotel gegenüber, zu ſtehen. — 
Die von den Mittelmeer » Stationen nach Indien be⸗ 
ſtimmten Truppen werden unverzüglich durch engliſche 
Bataillone erſetzt. Die Regierung hat mit hieſigen 
Häuſern Contracte für großartige Bierlieferungen nach 
Indien abgeſchloſſen, da es ſich herausgeſtellt hat, daß 
dieſes Getränk zur Geſundheit der dortigen Truppen 
unumgänglich nothwendig iſt — nämlich inſofern es 
ae von dem dort tödtlichen Schnapstrinken ab— 
hält. 

Nach dem „Morning Advertiſer“ wird Lord John 
Ruſfell heute oder morgen in Knowsley, dem Landſit 
Lord Derby's, eintreffen und ſeinen Aufenthalt daſelbſt 
auf mehrere Tage ausdehnen. 

Die Regierung hat geſtern die contractlichen Vor⸗ 


gen der barmherzigen Schweſtern. — Der Gaffationd: ! bereitungen getroffen, um den Bau der neuen Befeſti- 
hof hat heute das Urtheil des Gerichtshofes von Poiz| gungswerfe und fonftigen Gebäude in Gravensend und 
tiers beſtätigt, das vier Legitimiſten (de Courzon, de] Tilbury Fort zu beginnen. Daſſelbe geſchah zur An⸗ 
Mailly und zwei Arbeiter) zu Geld: und Gefaͤngniß⸗ legung eines Dammes vor der Redoute von Eaſt⸗ 
ſtrafen verurtheilte, weil fie dem Grafen Chambord bei] bourne. — Die Herren Iſaak haben die Lieferung der 
Gelegenheit ſeines Namenstages ihre Glückwünſche] neuen leichten Uniform für die Truppen in Indien 
dargebracht hatte. Das neue Sicherheitsgeſetz, infofern } übernommen. Den Rock erſetzt eine Art Blouſe aus 
es die verbrecheriſchen Umtriebe im Auslande betrifft, | Barchent (Jean); die Beinkleider vom ſelben Stoff 
hatte dabei zum erſten Male feine Anwendung ges ſind & la Zouave zugeſchnitten; drn Kopf bedeckt ein 
funden: — Die kaiſerliche Regieruug beabſichtigt, in] grauer Filzhelm. 


Admiral Lord Lyons liegt in Arundel Caſtle, dem 
Landſitze ſeines Schwiegerſohnes, des Herzogs ven 
Norfolk, ſchwer krank. Alle Familien-⸗Mitglieder ſind 


tragen werden ſoll. Heute hatte ſich ein Jäger⸗Ba⸗ daſelbſt verſammelt. Auch der ehrenwerthe Mr. Lyons, 
taillon in Marſeille auf dem „Chriſtoph Columb“ ein- der Sohn des edlen Lords, iſt aus Florenz zum Kran⸗ 
geſchifft, um nach Civita⸗Vecchia zur Verſtärkung des] kenbette ſeines Vaters hierher gecilt. 


Nach dem „North China Herald“ kam den 24ſten 


Cauvain, Mitarbeiter am „Conſtitutionnell,“ iſt heute] Juni in Singapore der britiſche Dampfer „Cleopatra“ 
Nacht im 40ſten Lebensjahre geſtorben. Derſebe warf aus Amoy an mit 440 Culies (Chineſiſche Tagelöhner, 
ſeit 1844 Mitglied der Redaction des „Conſtitutionell.“ſoft mit Gewalt und List entführt und als Sclaven 
Früher ein liberaler Advokat und Orleaniſt, würde er] behandelt), die er nach Havannah liefern ſollte; über 
mit dem „Conſtitutionnell“ zum Imperialismus be- 40 waren auf der ahrt geſtor 
kebet. — kus Wente n wird beste gemeldet, dae Singapore ner Bord. Das beitiſche Schiff „Tas⸗ 
mehrere Schiffe Befehl erhalten haben, ſich reifefertig| manta“ aus Hongkong kam den 22. April in Hav = 
zu machen, u. A. der „Napoleon“ und der „Accole.“] nah mit 260 Culies an; 143 Culies waren au der 
Natürlicherweiſe heißt es in Toulon, fie ſeien nach dem] Fahrt geſtorben. if der 


ben und 20 ſprangen 


Die Brigg „Sappho“ von 12 Kanonen, die am 


ſcheinlicher, daß fie ſich nach Tetuan an der marokka⸗] 8. Januar vom Cap nach Aufiralien abgegangen war, 


hat ſeit jener Zeit nichts von ſich hören laſſen, ſo daß 


Die beiden in Tetuan ermordeten Viceconſulnf man genügenden Grund hat, ſie als verloren zu be⸗ 


trachten. Doch iſt es noch immer moglich, daß die 
Mannſchaft nach einer der abgelegenen Sechellen- oder 


von der fanatiſchen Menge getödtet worden) waren oſtindiſchen Inſeln verſchlagen wurde. 


Ueber die Wegnahme des britiſchen Schif⸗ 


war in Tetuan geboren, hatte in der algeriſchen Armee fes „Herald“ durch die portugieſiſchen Behörden be⸗ 
gedient und war ein tüchtiger Beamter und Vater von richtet das „Morning Chronicle“ Folgendes: „Endlich 
9 Kindern. Tetuan iſt eine feſte Stadt unweit der] haben wir Nachrichten von dem Schiffe „Herald,“ das 
Mittelmeerküſte an der Oſtſeite der maroccaniſchen Halb- mit feinen Paffagieren und feiner Mannschaft von den 
inſel, welche mit der gegenüberliegenden ſpaniſchen Küſte porlugleſiſchen Behörden in der Delagoa- Bucht wegen 
Rheims, worin der Beſuch des Kaiſers und der Kai⸗ die Straße von Gibraltar bildet. Die Stadt treibt angeblicher Betreibung von Schmuggelhandel aufge⸗ 
ſerin in der Kathedrale und in der Remigiuskirche, fo|lebhaften Handel. Unter den 16,000 Einwohnern ſind bracht und ſaiſirt worden iſt. Der Marine-Dampfer 
wie der in der Gewerbe-Ausſtellung beſchrieben wird.] ſehr viele Juden, wie denn überhaupt das Kaiſerthum „Lyra“ hat die Mannſchaft des „Herald,“ mit Aus⸗ 
Unter den ausgeſtellten Kleiderſtoffen entdeckte die Kat | Marocco über 600,000 Juden zählt. Es find dies] nahme des Chefs der Expedition, Duncan, der am 5. 
ferin lächelnd manche, welche häufig für ausländifche | meift aus Spanien eingewanderte Familien, die noch] März in Mozambique am Klimaſieber geſtorben iſt, 
Erzeugniſſe angeſehen werden. Als der Kaiſerin die] bis zum heutigen Tage die ſpaniſche Sprache bewahrt zurückgebracht. Der „Herald“ war im vorigen No⸗ 
vem 


ber vom Hafen Urban abgeſegelt, um den Verſuch 


ein Stück Flanell⸗Mouſſelin, ein Stück weißes Meri: Der Delegirte der franzöſichen Regierung, Herr | zu machen, mit den Eingebornen am König = Georgs- 


Fluſſe, der in die Bucht von Delagoa mündet, Han⸗ 
delsbeziehungen zu eröffnen. M'Lean, einer der Theil: 
nehmer der Expedition, fand den Stammhäuptling 
Moſchachaupa bereit, mit dem „Herald“ in Handels- 
verkehr zu treten. Dieſer ſandte einen Boten an Mo⸗ 


... —— — ende et Reinhold. 

enthüllt hätte. Der Kopf war ſo ‚fein, fo edel, fo dankbare Freude an der ſchönen Welt. Reinhold war 
blaß, eine funkelnde Krone würde juſt dazu gepaßt jetzt weniger als ſonſt in der Werkſtube zu finden, er 
haben, meinte Schön-Lieschen. Sie dachte oft allen trieb ſich vom Morgen bis zum Abend im Freien her⸗ 


um, und brachte oft, ſtatt eines Straußes erſter Früh⸗ 
lingsblumen, eine Menge mit Bleiſtift vollgekritzelter 
Blätter mit nach Hauſe. Nachts wanderte er ruhelos 


wöhnlich zu thun pflegten. Ach! ſie wußte wohl umher und ſang und declamirte mehr als je. Dann 


fiel er wieder dem Conrad zu wiederholten Malen um 
den Hals, küßte und drückte ihn und rief: „Könnte 
ich Dir zeigen, was mich ſo ſinnlos macht, könnte ich 
mir die Bruſt aufreißen, daß Du das zuckende Herz 
ſäheſt, und die Dornen darin, die es zerſtechen — — 
das Reden davon brächte Wahnſinn.“ 1 

Er kramte und wühlte in dieſer Zeit auch viel in 
feinen Papieren, verbrannte Vieles und ſtarrte dann 
ſtundenlang mit dem Ausdruck tiefſter Schwermuth auf 


es war ganz unmöglich, daß er ein Stück wirklich zu] die Asche. 


Wohl ſagt man mit Recht: der Frühling weckt 
auch Blüthen in der Menſchenbruſt, d. i. frohen neuen 
Muth zum Weiterwandern — aber nicht nur Roſen 
erwachen da, ſondern auch Nachtviolen. Wen jemals 


das Märchen vom verzauberten Prinzen ein, das ihr der Frühling kam wieder und ſtreute mit vollen Hän⸗ ein, ſchweres Leid getroffen, der fühlt es wieder im 


Frühling, wenn Alles rings umher glückſelig iſt. Jede 
vernarbte Wunde bricht leicht wieder auf zu dieſer 


Geſeue, deſſen zierliche Geſtalt fo wunderbar abſtach kranke Herzen wieder geſund machen. Wieſen und Wäl⸗ Zeit, und heilt fe auch ſchnell, nur durch eine Hand- 
gegen die Kraftgeſtalten der beiden Anderen, plötzlich! der zogen neue Kleider an, und die Menſchen auch. voll friſcher Kräuter und Blumen, ſo ſchmerzt ſie 


er aufhören möchte. Auch die Dirnen weigerten ch aufgeſtanden wäre und ſeinen blauen Kittel abwerfend, Frohe Vogelſtimmen wurden in den Lüften laut, und] doch. — 


ferner mit ihm zu tanzen. „Er nimmt Einem den ein goldgeftictes Gewand mit blitzendem Königsſtern frohe Hoffnungen erwachten in den Menſchen, und 


In den erſten Maientagen war es auch, wo der 


nakuſa, der eine Art Oberherrlichkeit über. die dortigen] gos vom 7. Sept., aus Liberia vom 17. Sept. und 
Stämme ausübt, um deſſen Autoriſation einzuholen, aus Madeira vom 3. October. In Sierra Leone ſah 
als am 12. Dezember drei portugieſiſche Barks erſchie⸗ es ziemlich ſchlecht aus in Folge der Streitigkeiten 
nen und ſich in Abweſenheit von M Leod des „He⸗ unter den eingeborenen Volksſtämmen der Umgebung. 
rald“ und deſſen Ladung bemächtigten und die Beſaz Der Gouverneur von Accra war, mit einer Schaar 
zung unter dem Vorwande, daß der „Herald“ keinen] Eingeborener gegen Crobboe in s Feld gerückt, um ei⸗ 
nen der Aſhanti⸗Häuptlinge, der ſich weigerte, die Kopf⸗ 
ſteuer zu zahlen, zur Unterwürfigkeit zu zwingen. 
t 


Amerika. 

Nach einer Newyorker Correſp. der „N. P. 3.“ vom 
2. d. wäre der ſogenannte General Walker, the 

ey eyed man of destiny (des Schickſals grauäu⸗ 
giger Liebling), am 19. auf dem Dampfboot „Star 
of The Weſt“ wirklich und ohne Schwierigkeit nach 
Nicaragua abgereiſt. In ſeiner Begleitung befanden 
ſich „Oberſt“ von Natzmer und einige Finanzflibuſtier] gen eines gewiſſenloſen Stiefvaters und wurde dann jedes Mal 
aus Walſtreet (Newyorker Börſenſtraße). Schon vor⸗ als Vagabundin bee letzten Male als erwachſenes Mäd- 
her hatte man die früher zwiſchen Newyork und Bremen MIET a Te in u 1 5 

De „Herrman“ Waſhington“ mfehrte. Aus Klo kam fie nach Offenbach un 

fahrenden Damfboote „ Di und „ ſhing ſpielte dort die bekannte Rolle, die ſie nun wiederum in ihrem 
erworben und nebſt andern kleineren Kriegsſchiffen ganz] Vaterlande Baiern abbüßt. Es iſt nur zu verwundern, daß fie 
in der Stille wohl ausgerüſtet nach Gentral-Amerifa nat Her .gelunkrn zu hen sung * ur 
3 er hä K 4 N ingriffes in fremdes Eigenthu 8 s Grun 

Finde Die Sache 1 8 2 D rn Regierung Ihe Beinen Oſenbac at ſie angeblich Protokoll 
von Nicaragua hatte an ompagnie White hier⸗ erklärt, daß ihr die Sünde, fh noch einmal Fonfirmiren zu 
ar eine 7 A durch einen Canal — . — Bu ſchwer er fei, — 1 4 dieſelbe habe auf ſich 

tlantiſchen und Stillen Ocean zu verbinden. Am 30.] nehmen können. Sie hat wiederholt Beſſerung angelobt. 

; f i ; e Die Kaiſerin Eugenie hat dem Fräulein de > 
= 6 J. hatte 10 e eg e ven 1 * nord der Enkelin — Madame de Bergen, welche Sedan bir 
nich egonnen, weßhals Regierung zu Leon ſie Tante Ludwigs XVI. (Mad. Victoire) geweſen iſt, ein Spitzen⸗ 
ihres Rechtes für verluſtig erklärte. Aber White will] fleid aus dem Atelier von Alengon abgekauft, das die Stadt 
ſein Recht nicht aufgeben und hat ſich zu dem Behufe] Rouen dieſer Dame zum Geſchenke gemacht hatte, als ſie in Be⸗ 
mit Walker verbündet, um die Regierung von Nica⸗ gleitung Ludwig's XV. dieſe Stadt beſuchte. Die Kaiſerin hat 
ragua zu zwingen, die Ausübung dieſes Rechtes zu 50,000 Fr. für diefes Kleid bezahlt. 

— 5 d. h. um ſich ne ine von Panama mit 

ewalt zu bemächtigen. e Welt war erſtaunt, zu 
— mit u anfehnlichen ee Welker 
und White verſehen waren, und fragte ſich, woher ſie 
dieſelben beſtreiten konnten. Aber die Leute rühmen 
ſich laut, daß fie in ihren Anſprüchen von der Regie⸗ 
rung zu Waſhington unterſtützt werden, indem dieſelbe 
zu dem Ende Streitkräfte an beiden Enden des Iſthmus 
aufgeſtellt habe und dem Erſten beiſtehen werde, der 
es unternehme, ſich des Iſthmus zu bemächtigen. Gleich— 
zeitig mit dieſem neuen Schlage wider Nicaragua 
möchte man auch einen gegen Cuba ausüben, um 
Spanien zur ee zu zwingen. Man ſpricht 
von einer allmähligen Einſchwärzung von 2500 Ame⸗ 5 
. 1 Cuba 3 5 einer Aufwiegelung der Umlauf 180.247,69 4 fl.; zur weitern Verloſung ſind 

egerrace, da mit den Kreolen nichts mehr zu unter“ — kt ie Errich⸗ 
nehmen ſei. Doch ſcheint England — woch fame tung b . in N NR 
— ee ee. Buchanan nicht ſo wohl⸗ — — — der nr ne i 

eil gewähren zu laſſen. 1 201, „ Sterl. Baarvorrath 19,496, 

1 Vom Frazerfluß lauten die Minen = Berichte Mi Rrofauer Cours am 16. October. Silberrubel in polniſch 
günftiger, dafür war es dort zu blutigen Händeln mit] Ger 100% ver, 105 ½ bez. — Oeſterteſch. Bank⸗Noten für fl. 100 
den Eingebornen gekommen. Mehrere Weiße haben] Bir. 457 verl. 453 bez. — Preuß. Ert. für l. 150. Thlr. 103 / 
dabei ihr Leben eingebüßt, und man fürchtet eine all⸗ veti. 90% bez. Reue und alte Zwanziger, 301% ver 1 /e bei. 
emeine Erhebung der Indianerſtämme. 


Ruf. Imp. 8.68. — Napoleond'or's 8.27.57. Vollw. hol. 
sen Dufaten 4.42— 4.36. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.43-4.37. Polr. 

. Wermiſchtes. 

Wien. Die Bauten an der Votivkirche machen Fort⸗ 


Pfandbriefe nebſſ lauf. Coupons 09 / —99. Gali, Pfanderieſe 
' nebſt laufenden Coupons 80 ¼ —80. Grundentlaſt.⸗ Obligationen 
ſchritte. Der ganze Bauplatz erſcheint gleichſam in ei ⸗ 
5 5 gleichſam in ein Bauge⸗ 
rüſte gehüllt. Es werden heuer noch die Sakriſtei und die Bor: 


S3 84. Natienal⸗Anleibe 83 —82 obne Zinſen. 
Botto Bichungen an 8, . 
4 en „ „ „ r 1 
e en See ee b . „ f J 
And bis 175 2 — 2% tale br * 995 90 N Graz 42, 35, 7, 6, 57. 
er Salon en zum Gebra des a. h. Hofe ER pr F 
auf der Cliſabeih⸗Eiſenbahn wurde in der Weyenfabeit des Herrn Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 
Spiring angefertigt, iſt mit allen bei derlei Wägen gebräuchlichen Turin, 16. October. Der Kammerpräſident Ca⸗ 
Bequemlichkeiten ausgeſtattet und wird noch in dieſem Monate] borna ſoll das Portefeuille des öffentlichen Unterrichts 
> - 1 3 ur Die , hei angenommen haben, Lanza Finanzminister bleiben, Graf 
us einem Salon, einem Toilettezimmer men und einem 703 & K 
Vorgemache. Der Salon iſt mit reichen goldgezierten Tapeten Cavour Miniſter des Innern. Der Geſandte zu Pa⸗ 
bekleidet, mit großen Spiegeln geziert und der Fußboden mit] ris, Villamarina, und der zu London, Marquis d'Aze⸗ 
ewigen * 9 I bender Luſter wird — der Mitte des glio befinden ſich hier und conferiren mit dem Grafen 
alons angebracht. Nicht minder geſchmackvoll und reich wird i icht i i i 
das Toilettezimmer ausgeſtattet. ein 5 — a . Ar hu 30 


Die „Gazz. di Venezia“ brachte vor eini eit Meld Pur 5 fi ß 
über das 2 e eee 2 brigadier eine Nacht hindurch am Bord feſthielt zu 
einjährigem Kerker verurtheilt. 


. . i een ee nen pr 

erſorgen. Die Thatſache, daß man einmal bemerkte, rigkeiten ſcheinen ſich hauptſächlich auf einige Grenz- 

en > Neger, der jedoch befreit wurde, bei N Wb (29 rn ae im 1156 das er 

* rrn evalier ewohnt hatte, waren bedeutende Blutſpuren; er je onnte je- e een, deren Dr n Fo 

überfallen U 15 e . en bewog] Befi 5 f doch nirgends aufgefunden werden. Dos uber nee Angelegen- Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 

als freiwilliger Emigran 5 — 6 5 enn u Maß: eſitz der Türken gegolten hat, welche in der That hen ſchwebende Duntel ſcheint ſich nun einigermaßen gelichtet zul Verzeſchniß der Angefommenen und Abgereiften 

den Präfidenten von Liberia, die“ eſetzge du g d Unter: dort weder eine Garniſon unterhalten haben, noch auch] haben; nach einer Angabe der „Trieſter Zeitung“ kann an einem vom 16. und 17. October 1838. 

regeln aufzufordern, wodurch die franzöſiſchen 0 „[die nomadiſchen Bewohner zur Steuerzahlung anzu: Selbstmorde der fraglichen Perſönlichkeit, die noch nicht mit Be Angekommen find im Poller's Hotel die Herren: Graf Zdi⸗ 
thanen gezwungen würden, von der Verletzung der halten vermochten. ſtimmtheit feſtgeſtellt iſt, nicht wohl mehr gezweifelt werden. staw Lubieniecki, Gutsbeſitzer und Heinrich Saar, k. k. wirklicher 

L. desgeſetze und Vertragsbeſtimmungen abzuſtehen. Die Pforte hatte bekanntlich der Mutter des * * Zur Erinnerung an die Schlacht bei Leipzig iR auf] Hofrath und Kreisvorſteher, aus Wien. Fürſt Goliczin, k. ruſſ. 
andesg i die Herr Simon, der Ca- ruſſiſchen te hatte bekannt er Mu im] dem blutigen Felde des Völkerkampſes wieder ein neues Denk-] General und Graf Kaſimir Plater Zyberg, Gutsb., aus Breslau. 
Von den ſechs Emigranten, r t verhaften 5 Kriege gefallenen Oberſten Grach eine] mal geſetzt worden. Daſſelbe erhebt ſich in der Mitte des Dor⸗ Leopold Byſtrzanowski, Gutsb. aus Tarnow.. 

pitain der „Regina Coeli“, als . — Penſion bewilligt. Wie der „Pr. C.“ aus Gonftans| fes Möckern, unmittelbar an der nach Halle führenden Chauſſee, 1 . . ran ei ehe 

; j is j i ovia 4 ameil aus Galizien. Joſeph Kotuski aus Zegartowice. e⸗ 

ließ, find bis jetzt zwe zu Monr — 5 Narzymski * Breslau. 1 


tinopel gemeldet wird hat der Sultan jetzt geneh⸗ auf einem dem Beſitzer des Ritterguts Möckern, Lieutenant Fuchs⸗ 
5 rlmi 1 4 e Nordhof, gehörenden Ackerſtück. Auf ein n 

ſtellt, aber frei geſprochen. Ihre Ausſagen waren Pr ge daß die Schweſtern des Verſtorbenen die Hälfte Waren 1 1 ein de mit Jun Fa l e Dr Im Hotel de Ruſſie: Herr Johann Raczytski, Gutsbeſitzet, 
Art, daß die Grand⸗Jury ſich bewogen fand, eine fla⸗ er Penſion beziehen ſollen, welche durch das Ableben] 1813.“ Obenauf liegen fünf Kanonenkugeln. Das ganze Mo- aus Wien. g 
gegen die „Regina Coeli“ wegen Betreibung des Skla-] der erſten Empfängerin jetzt frei geworden iſt. nument iſt mit einem eiſernen Geländer umgeben und wird in Im Hotel Dresde die Herren Gutsbeſitzer: Eduard Dzwon⸗ 
venhandels innerhalb der Gränzen Liberia's zu erlaſſen dieſen Tagen eingeweiht werden. kowski und Sewerin Brzesciaßski aus Gnomnik. 

und das Schiff in Anklageſtand zu ſtellen. Endlich Abgereiſt ſind die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Andreas Gudo⸗ 


schen. 3 wach 0 Uh 1 ſchallte am 11. 0 har 5 
g : 7 4 2 Eir 5 ; ; genus bald na r der Donner eines nahen Kanonenſchuſſes witſch, k. ruf. Kämmerer n. Paris. Konſtantin Czaroweki na 
zünpe! ge eit eh 55 eo wir ne weitere aus Malta in London eingetroffene rise" Sientelane Tue ft a. Die oa Vespa 
regeln, di e 


5 und bald darauf verbreitete fich die Nachricht, daß mit jenem 5 
ne fh der Ueberlandspoſt meldet als officiel aus Schusſe ein Artilleriſt ſeinem Leben ein Ende gemacht habe.] k. k. Finanzrath. Stauislaus Madejski n. Czeſtochöw. Ladislaus 
loupe und Martinique getroffen worden find, nur den Ala hab ad vom 12. September, daß in Nord: Indien] Bombardier P. Hatte sech in den vor dem chert gelegenen Gee] Droheſoweft n. Radlew.“ Anaſtaſt Bıyubyszewöli t . 
Zweck hatten, die dortigen ärgerlichen Beſprechungen im Allgemeinen Ruhe herrſche. Kleine plündernde Re⸗ ſchütz⸗Schuppen begeben, eine der dort befindlichen Gpfündigen] Stauislaus Brandis u. Kalwaria, Ladlelous Dabeki n. Tarnow. 
des legen Syſtems der Negereinfuhr zu unterdrucken. bellenhaufen werden aufgerieben. Nena Sahib Kanonen ſcharf geladen, dem Rohre eine hohe Elevation gegeben, 


Anton Kamocki n. Polen. Joſef Kamocki nach Polen. Kajetan 
. 5 f ; ) arsch „ich vor der Mündung geftellt und das Geſchütz ab t. Die] T oi 1 dis! Lubieniecki n. Warſchau. 
In Plymouth ſind Nachrichten von der afrifant und die Begum befinden ſich noch nördlich des Gogra- Kugel, welche dem Manne den Kopf Kot de d auch ö 


8 4 N ) 1 t I Maximilian Szameit n. Niekomiec. I naß Humnidi n. Lubchnia. 
ſchen Weſtküſte angekommen, und zwar aus La: Fluſſes, Maun Singh kämpft in Oude für England. leine Hand abgeriſſen, hatte darauf ihren Weg durch die nördliche ri } 9 


Johann Kotowicz n. Kijöw. 
ück Pa⸗ der niemals fehlen durfte, einen Tanz zu wagen. Abends ſchwamm den Blumen nach. — Der Fluß war an; der Blumenſtrauß des Conrad vergeſſen im Kahne 
fuhr man in Kähnen auf dem Flüßchen zurück bis vor dieſer Stelle beſonders tief, und der Müllersſohn kein] liegen geblieben, — wer hatte Zeit daran zu denken, 
das Dorf. beſonderer Schwimmer. — Als er einen Augenblick] denn Einer? Schluß folgt.) 

Diesmal war Schön⸗Lieschen nicht ſo heiter als nachher wirklich unter den Wellen verſchwand, tönte ein . 
Nane Conrad meinte, es Bar, Ay daß der e und eine a eine fo liebe, KRunft und Literatur. 
g unge Geſelle folgende Worte: nhold ſich geweigert, mitzugehen, un nach Em: liebe Madchenſtimme, nannte den Namen des Ver⸗ Arnd tis Buche „Meine 

A — 5 ‚ mendingen e fei. Gr hätte fie gern gefragt, auch ſchwundenen mit dem Ausdruck herzzerreißenden Schmer⸗ . di ee. vn 
„Den Sonntag waren wir in Sefenheim. — Wir] gern von dem gefundenen Blatte geredet, das er ſchon] zes. — Schön⸗Lieschen warf ſich im Kahn auf die 
blieben drei Tage dort. — Es iſt als ob ich auf einer | auswendig wußte, und von tauſend, tauſend anderen | Knie. Der Mond ſchien hell auf ihr todtblaſſes Ge⸗ 
bezauberten Inſel geweſen wäre; ich war dort ein ganz] Dingen — beſtimmt wußte er freilich ſelbſt nicht von ſicht. Aber neben ihr ſtand Einen weren dec pin 
anderer Menſch, als ich bier bin. — Alles, was i Ar — das Herz war ihm aber fo übervoll. — Das ſcher als fie ſelbſt — allein Niemand ſah das, denn 
eredet und geihan, habe ich im Traume gethan! — Nädchen entſchlüpfte ihm jedoch immer, fie war auch Alle hatten ihre Augen auf die Waſſerfläche gerichtet 
riederike — —“ Hier war der Inhalt eines Dinten? nie allein, die läſtigen Freundinnen hingen KA Ketten — Noch ein Moment der Qual —— dann tauchte er 
faſſes darüber gefloſſen, die Dinte hatte einen Theil an ihr, und der junge Müllersſohn war ne ve und auf — wie emporgeriſſen von jenem Rufe — er mus 
der Schrift überzogen, und ein großer Riß durch das kecker als je. — Kaum daß Conrad der Stiügeliebten derte heran, den Blumenſtrauß in ber Hand er n 
f ief beim Tanze zuflüſtern konnte: er ſehne ſich einmal] herte ſich dem Kahne. Silberne Tropfen hingen an 
nach Herzensluſt mit ihr zu reden, worauf fie ihn ſeinem Haar, die Wangen hatten etwas von rs 
abc ſorglch und ſteckte es zu fig, — das mußte gend n geandert angehen: Farbe verloren, die häschen Lippen und Augen ah, 
je“ Im Kahne, beim Nachhauſefahren, war der blonde |ten aber. Wenige Minuten nachher war er im ahn, 
| Heinrich ſo muthwillig, daß Conrad es ihm. ernſt ver⸗Jaus dem ſich manche runde Mädchenhand ſtreckte ihm 
weiſen mußte, Er warf die Mädchen mit Blumen zu helfen. Schön⸗Lieschen allein regte ſich nicht, und 
und Blättern, ſchaukelte, den Kahn, daß er ſchwankte nur Einer ſah den Blick und das Lächeln, das fie 
und ein allgemeines Kreiſchen entftand. Auch Schön: dem Wiederkehrenden ſchenkte, nur Eier den Blick 
Lieschen machte eine heftige Bewegung des Schreckens, und das Lächeln, das ſie dagegen empfing. — Hein⸗ 
folgten ſpäter. Die Burſche hatten ſchon am Abend der Strauß Conrads fiel ihr von der Bruſt und tanzte rich ſaß nac her nebe⸗ Lieschen und Pur Schweſter, 
— — auf einem freien Platz im Walde Hütten aus einen Augenblick nachher auf den Wellen. O mein ging auch an ihrer 2 bis tief 4 75 orf hinein — 
frischen Birkenzweigen aufgerichtet. Vor der größten hübſcher Strauß!“ rief das Mädchen. — Man hörte aber ſie ſcherzten pn 2 * - ” Perg wie 
war Raum genug, mit Beihülfe des buckligen Fiedlers, einen Sprung ins Waſſer — der blonde Heinrich wohl ſonſt — — kein Wörtchen wurde laut. — Daß 


(hölzerne) Wand des Geſchützſchuppeng genommen und war bis 
auf ein Grundſtück dicht beim Dorfe Tharnau getroffen, wo ſie 
ohne weiteren Schaden anzurichten, niederſiel. Wie man ſagt! 
ſind Familienverhältniſſe die Urſache dieſes Selbſtmordes geweſen, 

nr Ueber das Mädchen von Offenbach der oftgenannten 
weiblichen Casparhauſer, Kunigunde Lechner, liegen jetzt offizielle 
und ausführlichere Mittheilungen vor, welchen wir Einiges ent⸗ 
nehmen. In Clend geboren und erzogen, oder vielmehr nicht 
erzogen, Hüchtete fie öfters ſchon als Kind vor den Mißhandlun⸗ 


Hier wurde die gefangene Mannſchaft ſehr ſchlecht be⸗ 
handelt. Später führte die portugieſiſche Brigg „Clara“ alien. 

die Mannſchaft nach Mozambique, 10 fie am 2. Ja- Man meldet aus Genua vom 11. d. M. Aus 
nuar eintraf. Der dortige engliſche Conſul M Leod ließ] Anlaß der heute ſtattgefundenen feſtlichen Eröffnung 
die Mannſchaft ausliefern und reclamirte bei den Be- einer waldenſchen Kirche iſt der hier erſcheinende „Catto 
börden den „Herald“ und deſſen Ladung, da das Ufer lico“ mit einem Trauerrande erſchienen. Er motivirt 
des König⸗ Georgs-Fluſſes kein portugieſiſches Territo⸗ dieß mit folgenden Worten: „Unſere Regierenden von 
lächerlicher Furcht vor klerikalem Einfluſſe, von janſe⸗ 


ebernen ſtehe. Die Portugieſen en über dieſe An⸗ 
elegenheit eine geheime Unterſuchung ein, über deren öri ung Italien für ſich zu gewinnen, 
Verlauf und Ausgang dem britiſchen Conſul keine Mit⸗ 3 haften einiger heran fübelbera⸗ 
tbeilung gemacht wurde, und verweigerten der engli- theuer Vaterlandsſöhne ſchmeichelnd, führen bei uns 
ſchen Brigg „Perſian“ die Auslieferung des „Herald“ dieſe verhängnißvollſte aller. Spaltungen ein. Ein 
und deſſen Ladung. 2 22 traf der Kriegs⸗ 
dampfer „Lyra“ ein und nahm den engliſchen Conſul tholiſchen“ Blattes du führen, mag wohl heute. nicht 
und "di Mannſchaft des „Herald“ an Bord, da Herr 5 70 mit dem Zeichen der Ares —— 
Mood der Anſicht war, daß das Betragen der por⸗ 
tugieſiſchen Behörden einen Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen rechlfertige. Auf ſeiner Ueberfahrt traf der 
Dampfer „Lyra“ einen portugieſiſchen Kutter, der 11 wird, die ickt getäuſcht und irregeführt vielleicht der 
Sclaven an Bord hatte. Der Kutter ſelbſt wurde ver⸗ neuen Erſcheinung Beifall klatſchen und nicht wiſſen, 
brannt und Capitän, Steuermann und Mannſchaft, was dieſelbe Verhängnißſchweres in ihren Schoße birgt. 
* Die heutige „Unione“ meldet aus Turin, daß 
Eine Entſchädigungs-Forderung wegen der Nehmung | die auf der Treppe des Senatsgebäudes aufgeſtellte 


MNußland. 
Schamyl's Sohn, Dſchemal- Eddin, derſelbe, 
welcher als Kind von den Ruſſen gefangen genommen 
worden war und erſt vor 2 Jahren gegen die Fürſtin 
Tſchawdſchamadze ausgetauscht wurde, iſt in dieſem 
Sommer an der Lungenſchwindſucht geſtorben. In der 
legten Zeit war ein ruſſiſcher Arzt aus Tiflis, Herr 
Piotrowski, zur Hilfe herbeigerufen worden, der ihn 
jedoch nicht mehr retten konnte. 

Türkei. 
Die mit der Regulirung der montenegri⸗ 
niſchen Grenze beauftragten Kommiſſäre haben die 
, n verfloſſenen zwei Wochen ihres Aufenthaltes in Con⸗ 
während der letzten Jahre ein Blick in eine ſchwarzeſſtantinopel benutzt, um die kartographiſchen Arbeiten, 
Auswanderergeſellſchaft auf franzöſiſchen Schiffen mög⸗ zu deren Vollendung ihnen in dem Zeltleben der 
lich geworden fei, die Freiwilligkeit derſelben ſich immer | ſchwarzen Berge die Muße fehlte, ſo auszuführen, daß 
ſehr zweifelhaft erwieſen habe. Es erinnert daran, nunmehr die von ihnen entworfene Karte, vorzugs⸗ 
wie das Negergeſchäft, welches Herr Chevalier im 
Jahre 1853 an der Küſte von Liberia betrieb, den pitän Jvanovich, in 7 Exemplaren fertig und parafirt 
Präſidenten dieſer Republick dazu bewog, ſich in einer f vorliegt, und den betreffenden diplomatiſchen Chefs 


tius begeben, wo Contre⸗-Admiral Grey an e des 
„Boscaven“ von den Vorfällen genau un ah 
worden iſt und dürfte dieſer ſofort nach Mozambique 


den, um die Auswanderungsſchiffe mit Gefangenen zu 


Conrad einmal ein unverbrannt gebliebenes St = 
pier in der Dachkammer fand, worauf er die Hand? 
ſchrift ſeines Freundes erkannte. War es der abge⸗ 
riſſene Anfang eines Briefes, oder ein Stückchen aus 
einem Tagebüche, — mit einer wunderlichen Empfin⸗ 


in Reichsfreiherrn nu; ; 
wel ee Husgabe een e A 
Eine neue Ne Ludwig van Beethoven erſchien 
im Stettiner ei = iträ hr Verfaſſer iſt C. C. N. Albertt, von 
dem e de eine i der Tonkunſt herausge⸗ 

en ſind, e i 

Se ber Geschichte der Neale Duft” und eine an 
dere, belltelt: „Raphael und Mozart, eine Parallele.“ - 
Der Direktor der Duſseldorſer Kunſtakademie Schadow 
welcher ſich zur Freude ſeiner vielen Freunde und Verehrer von 
einem früheren Schlaganfalle wieder erholt hatte, wurde am 20 
ei von Neuem davon betroffen und ſeitdem if fein Zuſland, 
i e —3 Bi fen 2 9— e 
wieder von Loder “on De ehlande — — id 
nen Versuchen, von London über Paris direct nach Baſel ohne 
Relais. Batterien zu kelegraphiren, war er nicht glücklich geweſen, 
was jedoch weniger in einer Mangelhaftigkeit schnes neuen Sy 
ſtems als in dem Umſtande gelegen haben mag, daß er nen 
Apparat nur zum Theil mitgebracht hatte und nicht im Stande 

war, ihn dort nach Wunſch zu ergänzen. . 
4. Der Luftſchiffer Godard iſt bei einer in Paris bei ſtür⸗ 
miſchen Wetter unternommenen Luftfahrt in ſoferne verunglückt, 
als daß er um ſich zur Erde niederzulaſſen, die Seile, welche das Schiff 
hielten, durchſchneiden mußte, und fo auseiner Höhe von 18 Fuß zur 
Erde ſtürzte. Er erlitt ſchwere Kontuſionen und verlor überdies 


Fa 


szower k. k. Handelsgerichte mit 


3. 11226. Kundmachung. 


Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction wird bekannt 
gegeben, daß wegen Verpachtung der Verzehrungsſteuer 
vom Weinausſchanke ſammt % Gemeindezuſchlag in 
der Stadt Tarndw und den Vorſtädten Graböwka, 
Kantaröwka, Strusina, Terlikéwka und Zablocie 
auf die Dauer von drei Jahren d. i. vom 1. November 
1858 bis Ende October 1861 jedoch mit Vorbehalt des 
Rechtes des wechſelſeitigen Aufkündigung vor Ablauf 
eines jeden Verwaltungsjahres in der feſtgeſetzten Friſt 
am 18. October 1858 Nachmittags eine vierte Lici⸗ 
tation abgehalten, wohet der Aus rufspreis mit 3100 
fl. Sage: Dreitguſend Einhundert Gulden öſterr. 
Währung angenommen, und der zehnte Theil hievon als 
Vadium zu erlegen ſein wird. 

Schriftliche mit dem vorgeſchriebenen Vadium ver- 
ſehene Offerten können 17. October I. J. 6 Uhr Abds. 
beim Vorſteher der Finanz-Bezirks⸗Direction überreicht 
werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Tarnow am 8. October 1858. 


Nr. 20007. Kundmachung. (1108. 2-3) 

Der hier zuſtändige Dominikaner Ordens: Priefter 
Hr. Martin Brzanski bewirbt fih um einen Auswan— 
derungs⸗Paß nach Polen. Jedermann wird aufgefordert 
die etwa dagegen obwaltende Anſtände dem Magiſtrate 
anzuzeigen. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 
Krakau am 8. October 1858. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


3. 4740 civ. Ediet. (1111. 2-3) 
Vom k. k. Kreisgerichte in Neu⸗Sandez wird zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Victor ven Zielinski 
44 Jahre alt, aus Niecew Sandezer Kreiſes gebürtig 
ehelicher Sohn der Eheleute Eduard und Joſefa Zielin- 
akie für blödſinnig erklärt, und für denſelben ein Cu: 
rator in der Perſon des Hrn. Euſtachius Grafen Stad- 
nicki beſtellt worden iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez am 27, September 1858. 


— 71 


Nr. 5701. Ankündigung. (1113. 2-3) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird bekannt 
gegeben, daß die Handelsleute Hr. Eduard Praschill 
und Hr. Hermann Praschill für ihre in Rzeszöw bes 
ſtehende gemiſchte Waarenhandlung die Firma: „Brüder 
Praschill“ und den zwiſchen denſelben dießfalls zu Rze- 
szöw am 10. October 1857 geſchloſſenen und am 14. 
Jänner 1858 ergänzten Geſellſchaftsvertrag beim Rze⸗ 
dem protocollirt haben, 
daß beide Geſellſchafter ſowohl Hr. Eduard Praschill 
als auch Hr. Hermann Praschill das Recht der Firma⸗ 
führung haben, daß jedoch das Recht der Verwaltung 
der Handlung rückſichtlich beider Geſellſchafter den im 
Geſellſchaftsvertrage angeführten gegenſeitigen gleichen 
Beſchränkungen unterliegt. 

Rzeszöw am 2. September 1858. 


22... ——„—„rS—'. . —— 


N. 5161. Ediet. (1112. 2-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte zu Neu⸗Sandec werden in 
Folge Einſchreitens der Fr. Pauline Wieckowska und 
der Eheleute Joſef und Sophie Jaworskie bücherlichen 
Beſitzer und Bezugs berechtigten des im Sandecer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 332 pag. 424 vorkom⸗ 
menden Gutes Falkowa görna Behufs der Zuweiſung 
des mit Ausſpruch der k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗ 
Commiſſion dato Krakau 26. September 1856 3. 2977 
für obiges Gut ermittelten Urbarial⸗Entſchädigungscapitals 
pr. 3039 fl. 10 kr. CM., diejenigen, denen ein Hypo⸗ 
thekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens 
bis zum 30. November 1858 beim k. k. Kreis⸗Gerichte 
in Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll- 
macht beizubringen hat; gun 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 
recht mit dem Capitale genießen; 

e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 


N. 20006. Kundmachung. (1109. 2 3) 
Der hier zuſtändige Karmeliter Ordens-Prieſter Kor⸗ 
nell Wasztel bewirbt ſich um einen Auswanderungs— 
Paß nach Polen. Jedermann wird aufgefordert, die etwa 
dagegen obwaltende Anſtände dem Magiſtrate anzuzeigen. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtad: 
Krakau, am 8. October 1858. 


N. 246. Concurskundmachung. (1107. 1-3) 
Zur Beſetzung der beim hieſigen Magiſtrate in Erle— 
digung gekommenen mit einem Adjutum jährlicher 300 
fl. CM. verbundenen Concepts-⸗Practicantenſtelle wird der 
Concurs bis 15. November l. J. ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu— 
mentirte Geſuche unter Nachweiſung der zurückgelegten 
Juridiſchen Studien, der beſtandenen Staatsprüfungen 
oder der erlangten Nachſicht von derſelben, der Kennt⸗ 
niſſe der polniſchen oder einer verwandten ſlaviſchen 
Sprache innerhalb der Concursfriſt bei dieſem Magiſtrate 
einzubringen und anzugeben, ob und in welchem Grade 
ſie mit einem Beamten dieſes Magiſtrates verwandt oder 
verſchwägert ſind. 
Vom Magiſtrats⸗Präſidium der k. Hauptſtadt. 
Krakau am 11. October 1858. 


— —ũ—ä— ͥ — — —[ ä?w2m3. 


N. 5404. Edict. (1046, 2-3, 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreis-Gerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Joſef Bu- 
kowski und deſſen allfälligen Erben und Rechtsnehmer 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ha⸗ 
ben wider denſelben die Eigenthümer des Gutes Fal- 


N. 9617. 


der öffentlichen Licitationen in Pacht gegeben werden, 


Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 3 Name der Mauthſtationen und | Des Strafen: 

Kapitals nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ & ihrer Eigenſchaft zuges 

henfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhand⸗ S 

lung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 

meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht] — 1 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den Aus Karpathen 

erſcheinenden Vetheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa: 1 Okrajnik Wegmaut h Haupt⸗Straße 

tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein a a 

kommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung |“ Maköw Weg: und Brückenmauth — 

nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ N 

laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des] 3 Jordanéw Weg: und Brüdenmauth = 

27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf . 

8.20 und Boden verſichert geblieben iſt. 4 Kasperki Weg⸗ und Brückenmauth — 
Oswiecimer 


Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 20. September 1858. 5 3585 Weg: und Brückenmauth. 


Wiener 
Haupt⸗Straße 


3. 101. Kundmachung. (1106. 1-3) 6 Biaka Brückenmauth 


Von Seite des Krakauer Iſraeliten-Gemeinde⸗Co⸗ 
mités wird in Folge hohen k. k. Landesregierungs Er⸗ 
laſſes vom 16. Mai 1858 3. 4629 zur neuerlichen all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die Wahl eines Rabi⸗ 
ners für den Krakauer Judengemeinde⸗Bezirk mit dem 
Gehalte jährlicher 750 fl. CM. hierorts gleich nach Ab⸗ 
lauf des unten geſetzten Termins ſtattfinden werde. 

Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig 
inſtruirten Geſuche bis Ende December 1858 bei dem 
Krakauer iſtaelitiſchen Gemeinde⸗Comité frankirt einzu⸗ 
bringen, und darin die legale Nachweiſung: 

a) über ihe Alter, ihren Geburtsort und über ihre 
bisherige Beſchäftigung, 
b) über ihre Eigenſchaft als öſterr. unterthan, 


machen, 
es muß aber in der 
angeſetzt werden. In 
chilling in Conv.⸗Mze. 
zehnten Theil des für Ein Jahr entfallenden 
cretalanboten 
ſelbe gemacht wird. 
mündlicher Anbote, 


Wadowice am 8. October 1858. 


(1103. 2-3) kowa görna nämlich die Eheleute Joſef und Sofie Ja- 


Lizitations⸗Ankündigung. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Wadowice wird hiemit bekannt gemacht, daß nachſtehende Mauth: 
ſtationen entweder für das Verwaltungs-Jahr 1859 oder für die Verwaltungs: Jahr 1859 und 1860 im Wege 
als: 


. Verbindungsſtr. 


Den Pachtluſtigen iſt es auch geſtattet ſchriftliche Anbote für 
die Wahl den in einem Complexe aufnehmenden 
Offerte der angebotene Pachtſchilling i 
der ſchriftlichen Offerten iſt deutlich erſichtlich zu machen ob der darin aufgenommene Pacht⸗ 
oder in öſterr. Währung angeboten wird. 
Ausrufspreiſes gleichkommenden Betrag als Angeld leiſten bei Con⸗ 
beträgt dieſes Angeld den zehnten Theil der Ausrufspreiſe aller jener 
Den Anfang des Licitationsactes macht die Verſteigerung 
am 22. October 1858 um 9 Uhr Vormittags beginnt die 
liche Offerten ſowohl auf einzelne Mauthſtationen als auch auf Mauthcomplexe 
nanz⸗Bezirks⸗Direction noch vor dem 19. October 1858 verſiegelt überreicht we 
Von der k. k. Finanz = Bezirks- Direction. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wiener Börse-Bericht 


worskie dann Conſtantin Makulski wegen Löſchung der vom 16. October. 1858 eld. Waarı 
Summe von 5705 fl. p. f N. G. n. 9 on. aus dem Nat.⸗Anlehen 59 BEE TEN 222 a 
p De hen zu 5% i 82%, —82% 
Laſtenſtande von Falkowa görna hiergerichts unterm] Anlehen v. J. 1851 Serie B. zu 5 91—91 % 
30. Auguſt 1858 z. J. 5404 eine Klage angebracht und] Lomb. venet. Anlehen zu 5% ne 94—94 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver⸗ aa, zu Sie, 820% =, 
handlung diefer Streitſache die Tagfahrt auf den 24. delt 1 4% 4 ce 
November 1858 um 10 Uhr Vormittags anberaumt detto 1 49% 50 
worden if. eu 1 1 ala, 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt,Gogani „% 1% 16% 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung und iber pen en a ern 
auf deren Gefahr und Koften den hiefigen Landes⸗Advo⸗] Peftyer detto „ 4% a 96 
katen Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Landes-Ad⸗ e bett „4% „ 95—85 
vokaten Dr. Micewski als Curator beſtellt, mit wel⸗ detto e e U 57 M Eg teste Der eine 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien] detto der übrigen Kronl. 5 5% . 3586. 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. Sanco-Obligationen ET 2 
25 —31 


Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 


ſelbſt zu erſcheinen, oder detto 


nert, zur rechten Zeit entweder 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter Como Reniſcheine. 16 ½—16¼ 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter; zu 6 vs 
wählen und dieſem k. k. Kreis: Gerichte anzuzeigen, ‚über: a ante zu 4%. 77—78 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Gloggnitzer e " 5%. 86787 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren] Donau⸗DampſſchiffObl. „ 5%. 9 
Verabſcumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha⸗ Nord detto iin Silber) , 5% 8657 
ben werden. 3% alu are ae Staats-Eifendahn-wer 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Actien der Prationalbanf ohne i * 1 
Neu:Sandez, am 6. September 1858. 5% Pfandbriefe der Nationalbant J2 monatliche, 100-100! 
l —AlAcken der 755 K. Gen ner & 243 243% 
} ; „Oeſt. Escompte⸗ F 14 
N. 13279. Ediet (1088. 3)| „ „ Nordbahn Nef. HEUT, 
; * f Staatseiſenbahn - Gef, zu 500 Fr. — wre 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der dem] „ „ Kaisern Ellabeig Bahn zu 200 I 261% 
Wohnorte nach unbekannten Fr. Antonina Zelechowska a mit 50 pCt. Einzahlung 100% 100% 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Suüd⸗NRorddeulſchen Verbindungsbohn 92¼ 93 „ 
wider fie Hr. Johann Dunikowski, Leokadia Freiin Theißbahn ae 100— 100%, 
ewe 32 Po h „ „Lomb. venet. ‚Eifenb, «. u 249—249 
Gostkowska, Miecislaus Marszalkowiez und Bole-⸗] „ , Donau-⸗Dampſſchifffabrts-Geſeuſchaft n 
slava Marszalkowiez wegen Löſchung der auf dem „ Donau⸗Damſſchifffahrts⸗Loſe .. 102/103 
Gutsantheile Dobrociesz Nawsie genannt dom. 119 „ re 335333 
pag. 304 n. 6 on., dom. 51 pag. 137 n. 2 on. haftenden | "7 5 eee = 57-58 
Summe pr. 27954 fl. 25 kr. CM. eigentlich des Reſtes „ „Preßb. Tyrn. Elend. 1. Emil, 3 
hievon und Befreiung des zur theilweiſen Deckung dieſer . , detto 2. Emiſſ. mit Priorit. 2829 
Forderung zugewieſenen Betrags pr. 194 fl. 221/, kr. Jürſt Eſterhazy — fl. WS. 78%, 79 
EM. aus dem G. E. Capital des Gutsantheils Dobro-| ” Pale N 238, 
ciesz, Nawsie genannt von jeglicher Haftung Klage anz „ Slarv E 2 * . 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur] „ St. Genoie 4 u. can 888. 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. No-] F. Windiſchgrätz 20 . ... re 900 


26½—26% 


Gf. Waldstein 20 „ 
1 1515 ½ 


vember 1858 um 10 Uhr Vormittags angeordnet wurde. „ Keglerich 10 


Da der Aufenthaltsort der Belangten Antonine Zele- 


chowska unbekannt ift, fo hat das k. k. Kreisgericht zu Amſterdam (2 Mon.). 84% 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koften den hieſi— Augsburg (Uso.) 102 
gen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Rutowski mit — hi — Sicht)) > 2.90 FOYER 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kaczkowski Zane ( . r 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts-] Hamburg (2 r 7 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord- [Rivorno (2 Mon.) )))) 100%, 
nung verhandelt werden wird. — ol enen enn: 9 56 
Durch dieſes * wird demnach die Belangte erin⸗ Paris (2 Krim. — 198% 
FFFFTCTCTCCCCCCCCCCCCCCCCCC 3 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Ku e e 8 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 3 N eee ee 8 7—8 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Recht.... — —— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ Abgang und Ankunft der Eiſerbahnzüge 


ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. ee ? Wag vom 1. October. 15 
Abaang von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Nachmittags. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. 
Nach Myslowitz (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi⸗ 
Nach Oeblen Jure Minuten Früh 
Na r 40 nuten Früh, 10 U R 
Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. N 
Nach Wieliezka 7 uhr 15 Minuten Früh. 
Nach Kral 7 2 10.8 ne 
a au: r Morgens. r 30 Minut 
Abgang von Oſtran ende 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


Aus dem Rahte des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöw am 22. September 1858. 


(1104. 1-3) 


Ausrufspreis 


— — 


0 


= se Tag de 
22135] in Gonv. [in öfterr. ae ne Abgang von Myslowit 
3 Münze Wabrung Lieitation Rach Krakau: — 6 M. N. 1 uhr 15 M. Nachm 
> 158 : von Szezakowa 
Co Nach Granica: 10 Uhr 15 M. $ 
8 8 8 2 f. k | are AR ' uhr 49 Minuten en 7 Uhr 56 M. Abends 
| 19. October 1858, 9 Uhr Rach ae 5 7 N 
2 —1 272 — 285060 Vormittags Nach Tri "and, 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Nachm 
n 
19. October 1858, 3 Uhr Rach Szezatewa! he rah 7 
2 III. 2438 51% 256080 Nachmittags Ankunft in Krak 
20. October 1858, 9 Uhr Von Wie n, 9 Uhr 45 Min. Vorm, 7 h 
‚ Vo 8 5 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abends. 
3 II. [1778171411867 20 Vormittags Von 111 owitz (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Uhr 
20. 5 1858, 3 uhr 2 ach ER he 27 5 Abende 
3 III.] 952 — | 999 60 achmittags 16 Debiea 6 u er 4 erg aus Preußen 5 Uhr 27 M. Abds. 
21. October 1858, 9 uhr A Minuten Pam; Min. Früh, 3 Uhr Nachm., 9 Uhr 45 
2 III. 161343 169440 ER 3 Aus Wieliezta 6 — un Abende. 
21. October 1858, 3 Uhr ukunft in Debica 
3 x Von Krakau 11 Uhr 49 Minuten K to, i 
— I. 42228 34%, 2340 Nachmittags Vormittags, 1 Uhr 42 Meinten Seitens e e 


Abgang von Debica 
Nach Krakau 2 uhr 56 Minuten Nachts, 11 uhr 48 Minuter 
Vormittags, 5 Uhr 10 Minuten Abends. 


K — 


L. K. THEATER IN KRAKAU. 


Unter der Direction des Friedrich Blum. 


Montag, den 18. October 1858. 


Zum Vortheile des 
Herrn Cornell Szezepanski, vom Ballet des k. 
Theaters in Warſchau, als Gaſt. 


Roſenmüller und Finke, 


die Pachtung mehrere Station zuſammen zu 
Mauthſtationen bleibt den Concretalanbieter überlaſſen, 
für eine jede einzelne Station des Complexes beſonders 


Jeder Verſteigerungsluſtige muß einen den 


Mauthſtationen für welche der— 
einzelner Mauthſtationen mittelft 
Eröffnung der Offerte. Schrift⸗ 


müſſen unmittelbar bei dieſer Si’ 
rden. 


0) ri 32 Br Rabt ; TTS 550 Specſſſſch Anderung der 
d) über ihre Eignung zum Ra ineramte and „Barom.: ⸗Höͤheſ Temperatur Bbeeſſſehe a ta Erſchelnungen Därmee 
C n e „ eee e de en e Abgemacht. 
71 Candidaten unbedingt dargethan en 5 0 — yon] Reaumur der Luft von I bs Luſtſpiel in 5 Acten von Töpfer. 
„ 2 320 7 112 64 W iter 7 
Vom iſraelitiſchen Gemeinde ⸗ Comité der k. Hauptſtadt, a 399. 10 | 52 | 9% | e er 5 | | 0 5 N 
Krakau am 7. October 1858. 18 | 6| 328, 80 29 98 " „ l Kufaöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Ahr. 


— . ⁰˙ Ä Pas W077 
In der Buchdruckerei des „ZAS.“ 


In Bertretung ded Buchdruckerei Seſchäfddleiters: Stanislaus Gralichowski. 


Beilage. 


Montag, 


Perfon des Herrn Advocaten Dr. Kanski mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advocaten Dr. Jarocki aufgeſtellten 
Curator und mittelſt gegenwärtigen Edicts. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnôw, den. 17. Auguſt 1858. b 


Amtliche Erläſſe. 


3. 8132. Ediet. (1073, 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte werden über Re— 
quifition des k. k. Wiener Landes⸗Gerichtes vom 30ſten 
April 1858, 3. 22132, zur Vornahme der bewilligten 


N Joſef Woj- 


N. 8132. Obwieszezenie. 
C. k. Sad obwodowy 


executiven Feilbietung der früher dem Hrn. 
ciechowski gegenwärtig laut Lib. Dom. 360, pag. 
424, N. 24, haer. dem Hrn. Ludwig Wojciechowski 
gehörigen, im Bochniaer Kreife gelegenen Gutshälfte von 
Wesolöw behufs Einbringung der von der Direction 
der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Herrn Joſef 
Wojciechoweki erfiegten Forderung von 3892 fl. 12 
kr. (M. rückſichtlich 1670 fl. 23 kr. CM. f. N. G. 
die Termine auf den 18. November und 21. De: 
zember 1858, dann 21. Jänner 1859, jedes Mal 
10 uhr Vormittags, hiergerichts ausgeſchrieben, an wel— 
chen die beſagte Gutshälfte ohne die für die aufgehobe⸗ 
nen Grundlaſten bereits ermittelte Entſchädigung unter 
nachfolgenden, vom k. k. Wiener Landes-Gerichte geneh— 
migten Bedingungen an den Meiſtbietenden, jedach an 
den erſten zwei Terminen nicht unter dem Schätzungs⸗ 
werthe pr. 23286 fl. 40 kr. CM. hintangegeben werden 
wird. 
1. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes 
10 pCt. des Schätzungswerthes, in runder Summe 
2300 fl. CM. in Barem oder in öffentlichen, auf 
den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibun⸗ 
gen oder in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen, in den 
gedachten Werthpapieren aber nur nach dem letzten 
vom Meiſtbieter auszuweiſenden Courſe und nicht 
über deren Nennwerth als Vadium zu Handen der 1 
Feilbietungs-Commiſſion zu erlegen. Das Vadium 
des Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung 
der Feilbietungsbedingniſſe zurlickbehalten, das der 
übrigen Mitbietenden aber gleich nach beendigter Feil— 
bietung zurückgeſtellt werden. 
illing iſt in zwei gleichen Raten, di 

* a 90 Kan gag Zuſtelung des den Es 
A zu Gericht annehmenden Beſcheides, die 
a binnen 30 Tagen nach zugeſtellter Zahlungs⸗ 
Ordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren 
Erlag an das k. k. Depoſitenamt des Kreisgerichtes 
u Zarnöw, oder durch Uebernahme von nach Maß⸗ 
gabe des Meiſtbotes zur Befriedigung gelangenden 
Saßpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbe: 
nommen bleibt, den ganzen Kaufſchilling auch früher 
auf einmal oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Auf⸗ 
kündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 

Jene aus dem Meiſtbote zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ab⸗ 
lauf der ſetwa bedungenen Aufkündigungsfriſt nicht 
angenommen werden wollte, hat der Käufer in ſeine 
Zal lungspflicht zu übernehmen und über das dies⸗ 
fällige, ſowie über ein etwaiges anderweitiges mit den 
Gläubigern 0 5 Uebereinkommen binnen der 

igen Friſt ſich auszuweiſen. f 
1 5 Käufer erhält ante nach Berichtigung der er; 

ſten Rate des Kaufſchillings das Recht zum che 

Genuſſe und Beſitze der erſtandenen Realität, ee 

bühren ihm von da an alle noch nicht bezogenen Nuz⸗ 


| Tarnowski podaje niniej- 
szem do wiadomosci, i2 na zadanie ‚= k. Sadu 
krajowego w Wiedniu 2 dnia 30. Kwietnia r. b. 
do L. 22132 w celu przedsiewziecia w drodze 
egzekucyi zezwolongj licytacyi polowy döbr We- 
solowa w obwodzie Bochenskim polozonych pier- 
wej Jözefowi „Wojciechowskiemu,, na teraz zus, 
jak opiewa üb dom. 360 pag. 424 n. 24 haer. 
Ludwikowi Wojciechowskiemu halezgeych na za- 
spokojenie przez dyrekcyg pierwszej austryackiéj 
asy 08zezednoscj przeciw Jözefowi Wojeiechow- 
skiemu wywalezond; nalezytosci W kwocie 3892 
ztr. 12 kr. m. Kk. wlaseiwie zas w kwocie 1670 
zir, 23 kr. m. k. wraz 2 przynalezytosciami ter- 
mina na 18, Listopada i 21. Grudnia 1858 na ko- 
niec 21. Stycznia 1859 kuzdg razg o 10t6j godz, 
zrana W tütejszym sadzie rozpisuja sie, na ktö- 
rych terminach wyz wspomniona polowa döbr bez 
wynagrodzenia juz wyznaczonego za zniesione 
ciezary gruntowe pod nastepujacemi przez sad 
krajowy y Wiedniu potwierdzonemi warunkami 
najwiecej ofiarujgceemu jednak w lszym i 2gim ter- 
minie nie nizdj wartosci szaeunkowéj 23286 zir. 
r. m. k. sprzedang bedzie: { 
Chee kupna majacy ma przed wywolaniem 
wadyum w okraglej sumie 2300 zir. m. k. juz 
to w gotöwee, juz w papierach Panstwa 
(w obligacyach) publiezuych, jednak na pewne 
imie nie opiewajgcych, Juz téz wreszcie w li- 
stach galicyjskich zastawnych, wzmiankowa- 
nych zas papierach podlug ostatniego przez 
najwiecej ofiarujacego wykazanego kursu nie 
zus nad wartose "nominalng owychze pa ieröw 
do rak komisyi licytacyjnéj zlozyé. Wadyum 
nabywcy na zabezpieczenie wypeinienia warun- 
köw lieytacyjnych zatrzymanem , wspöllicytu- 
jaeym zas po skonezondj lieytacyi zwroconem 
bedzie. 
Cena kupna ma byé w dwöch röwnych ratach 
splacona. Pierwsza rata przypada w 30. dniach 
po doręozeniu kupicielowi dekretu sadowego, 
ktörym akt lieytacyjny do wiadomosei sadu 
przyjety zostanie; druga rata przypada röw- 
niez w 30. dniach lecz po doręczeniu kupicie- 
lowi tabeli platniezej. Na mocy téjze ma ku- 
piciel ceng kupna lbs do depozytu s3dowego 
w Tarnowie ztozy6, lub téz zaspokojenie diu- 
göw hypotecznych, ktöre ceng kupna pokryte 
bedg, na siebie przyjac. Zostawia sie zarazem 
kupicielowi dowolnose zaplacenia caléj ceny 
Kapna pierwéj i w krötszych terminach, jezeli 
tylko zadne wypowiedzenie na przeszkodzie 
niebedzie, 
alezytosci hypoteczne zas takie, ktöre 2 po- 


zungen und Vortheile, andererſeits treffen ihn von wodu niedoszlego terminu splatu zaspokojone 
demſelben Zeitpuncte an alle Steuern, Gemeinden: bye niemogg, ma kupieiel na siebie wzigsc, 
un ſonſtigen öffentlichen Laſten, ſowie auch tym wagledzie, jako téz wzgledem poczy- 


monych z wierzycielami ukladow innych, w wys 

"spomnionym terminie sadowi sie wykazat. 
Kupiciel zaraz po zlozeniu 16 raty z ceny 

;supna, osiggnie prawo do uzytku fizyeznego 


alle Gefahren, insbeſondere die des Feuers und Waſ⸗ 
ſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an die 95 
liche Hälfte des Kaufſchillinges mit jährlichen 5 Pt. 
halbjährig verfallen zu verzinſen. 


4. Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherſtellung die Ber ! Posiadania kupionéj realnosci, i odtad nalezg 
fugniß eingeräumt, ſogleich nach geſchloſſener geilbie: zie mu wszelkie jeszeze nie zebrane korzysci 
tung alle aus dem dießfälligen Protocolle und den 9%: \ wszelkie pozytki; 2 drugiej strony ponosi 
genwärtigen Bedingniſſe ihm erwachſenden Rechte bei za tego czasu rachujac wszelkie podatki i da- 
der erſtandenen Realität auf feine Koften pfandweiſe? niny gminne wraz z wszelkiemi publicznemi cig- 
bücherlich einverleiben zu laſſen. 1 Zarami, takze bierze „on na siebie wezelkie 

5. Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und Straty powstajgce 2 niebezpieczenstwa ognia 
rückſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hier? i wody. Röwniez ma od tego dnia kupiciel 
über zu erſtattenden Ausweiſes ſteht es dem Käufe od reszty ceny kupna odsetki 5 od sta W ra- 
bevor, um die gerichtliche Einantwortungs⸗Urkun 1 tach polrocznych ekursive oplacad, 
anzulangen und ſohin die bücherliche Eintragung 5 Habywey dozwala sig dla jego bezpieczenstwa 
nes Eigenthumsrechtes zu erwirken. Die für di Zaraz po ukonezeniu lieytacyi protokul lieyta- 
Uebertragung des Eigenthums zu entrichtende Gebühr“  eyjny ! n przez niego 2 warunköw lioy- 
iſt vom Erſteher allein aus Eigenem zu beſtreiten. tacyjnye uzyskane na nabytéj realnosci jednak 

6. Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zahlungsbedin⸗ 5. Swoim kosztem zaintabulowaé. 


gungen nicht erfüllen, fo ſteht es der Execution füh⸗ 


© zupelnem splaceniu ceny kupna, wzgledzie 
renden Direction frei, die Realität auf ſeine Gefahr 


Potwierdzenia ze strony sadu wykazu tej splaty 


und Koften auch bei einer einzigen Feilbietung un Otyezacego sig, kupicielowi wypada o dekret 
ſeloſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu ?Cowy przyznania wlasnosci co do wzmian- 
laſſen, in welchem Falle das erlegte Angeld und die Owanéj realnosci sig postarac, i takowy w ta. 
allfalls von dem erſten Erſteher geleiſteten weiteren ule krajowg weiggng6 das. Koszta ztad y. 
Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben obliegende 6 nikle sam kupiciel ponosié obowiazanym jest. 


Haftung zu dienen Haben, und ihm nur dann und 
in dem Maße zurückgeſtellt werden, als bei der Wie⸗ 
derverſteigerung ſich keine ſolche Haftung und Erſab⸗ 
pflicht herausſtellt. 


Von der ausgeſchriebenen Feilbietung werden verſtaͤn⸗ 


„by nabywea wyZ wyrazonych warunköw 
ue dopelnil, wtedy przysluza Kr pier- 
WSzej austryacki6j Kasy oszezednosci prawo, 
realnose wzmiankowang na jego koszta i nie- 

z pieczenstwo nawet w jednym terminie licy- 


N A Aufenthalte nach u 4 acyjn ; 126 kowej sprze- 
diget: die dem Auf nhalt. ubekannte Gläubigerin Im i, to nizej ceny szacun 

Grnilie Fox, ſowie Diejenigen, welche erſt dem 14. April das, w ktörym razie zlozony zadatek Wraz 
1858, als dem Tage der Ausſtellung des vorliegenden 2 dalszemi przez nabywce poczynionemi spla- 


eäflichen Auszuges der Gutshälfte Wesolöw, mit 
— Rehe und Anſprüchen in die Landrafel gelangen 
ſollten, oder denen der die Feilbietung ausſchreibende Be⸗ 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zur ge⸗ 
hörigen Zeit zugeſtellt werden könnte, durch den in der 


tami na zabezpieczenie jego ztad wynikléj od- 

PeWiedzjalnosei slusye ma, i takowe, onemuz 

wtedy tylko zwröcone zostang, jezeli 2 reli- 

eytacyi podobna odpowiedzialnose o Wynagro- 
enie nie wykate sig, 


ze z miejsca pobytu niewiadomg Emilie 
0x 
po dniu 14. Kwietnia 
wienia niniejszego wyciggu hypotecznego polowy 
döbr Wesolowa 2 swemi 
do tabuli krajowẽj zaciggnieci 
lieytacyę rozpisujacy 2 jakichbadz powodöw w cza- 
sie wlasciwym 
kuratora w osobie P. 
2 substytucyg P. adwökata Dr. 
niniejszy Edykt. 


— —̃ — — 
Nr. 12496 
ſchreiten des Anton Bayer die Maſſe nach Jakob und 


Regina Armatys und eventuell deren dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben Behufs der Löſchung 


Beilage zu Mi. 238 der „ 


18. October 1858, 


Krakauer Zeitung.“ 


O rozpisie tej 


lieytacyi zawiadamia sie: wie- als die k. k. Befeſtigungsbau⸗Direction um ½ mehr 
„des obigen Quantums bedürfen follte, auch dieſen 
Mehrbetrag um den ausgemittelten Preis zu liefern, 
„fo wie ſich daß hohe Aerar vorbehält im Falle des 
Nothbedarfes / weniger dieſes Quantums ablie⸗ 
fern laſſen zu können. 


röwnieä i tych wierzycieli, ktörzy dopiere 


1858 jako po dniu wysta- 


prawami i pretensyami 
8a, albo ktörym dekret 
und trocken fein; angefaultes und von abgeſtande⸗ 
nen Bäumen erzeugtes Holz wird nicht angenommen. 
Die Lieferung des Brennholzes kann nach erfolgter 
hoher Ratification ſogleich in der Art beginnen, daß 
ſich mit 15. Mai 1858 ein Vorrath von ½ des 
offerirten Quantums an Ort und Stelle übernom⸗ 
men befinde, bis zur vollſtändigen Ablieferung des 
ganzen Quantums ſtehts unterhalten werde und bis 
Ende September 1859 die ganze Lieferung vollen⸗ 
det ſei. 


doreczonym bye niemôgl, Pat 
adwokata Dr. Kane iego| 12. 
Jarockiego i przez 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Tarnéw, dnia 14. Kwietnia 1858. 


Ediet. (1072. 3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird über Ein⸗ K. k. Genie Direction. 


Krakau im October 1858. 


— • a ———— 


der im Laſtenſtande der Realität sub Nr. 65 in der 


Vorſtadt allhier auf Grund des Schuld ſcheines des Si⸗ 
mon Krogulski vom 24. November 1801 ſeit 25. und 
bezüglich 28. November 1801 für die Maſſe des Jakob 
und Regina Armatys n. 1 on. intabulirten Schuldfor⸗ 
derung pr. 550 fl. aufgefordert, 
gen Anſprüchen innerhalb 
3 T 
den, 
Bayer jenes Forderungsrecht als durch Verjährung er⸗ 
loſchen erklart und mit der Löſchung jener Saßpoſt vor⸗ 
gegangen würde. 

Zugleich wird der 
Regina Armatys und 
daß der dießfällige Beſcheid 
zu ihren Curator beſtellten Advokaten Dr. Jarocki all⸗ 
hier, welchem der Advokat Hr. Dr. Kaczkowski 
ſtituirt wird, zugeſtellt werde. 


— 
D 


een 


litärjahr 1859 unter nachſtehenden Bedingungen ange⸗ 
nommen werden Au BEE 
1. Jedes Offert muß mit einem Zertifikate der hieſt⸗ 


Die Caution kann entweder im baaren Gelde, oder| 


Das Offert darf 


Alle auf den Contract und die Abrechungsdocumente 


Das Offert hat genau den Ort der Lieferung zu 
Werden auch Offerte Über geringere Lieferung, je: 


Das 


Von Seite der Krakauer k. k. Genie⸗Direction wird 
hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß bis zum 9. No⸗ 


3. 11883. Ediet. (1087. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gegeben, daß im Verfolge der mit de Beſcheide 
des Tarnower Magiſtrats vom 28. Mai 1852 3. 978 
zur Befriedigung der von Magdalene Kwistek wider 
Flortan und Henriette Eysagörskie mit dem Appelations⸗ 
Urtheile vom 29. October 1850 3. 21850 erſiegte For⸗ 
derung pr. 629 fl. 5½ kr. aus der größeren Summe 
pr. 1000 fl. ſammt 5% Zinſen vom 16. September 
1847 und bisher mit 6 fl. 5 kr. und 21 fl. und für 
gegenwärtiges Geſuch mit 46 fl. 37 kr. zugeſprochenen 
Executionskoſten bewilligten, und in Folge Beſchluſſes 
vom 11. März 1853 3. 1243 ſiſtirten executiven Seil: 
bietung der ſchuldneriſchen Realität Nr. 199 Stadt über 
gegenwärtiges Einſchreiten der Magdalene Kwistek be⸗ 
hufs der Veräußerung dieſer Realität auch unter dem 

Lerbebee Schätzungswerthe pr. 22507 fl. 35 kr. CM. 
ein neuerlicher Termin auf den 17. November 1858 
um 9 Uhr Vormittags unter den beireits mit dem Edicte 
vom 19. December 1852 3. 6821 kundgemachten und 
hiergerichts zur Einſicht aufliegenden Bedingungen ange⸗ 
ordnet werde, zu welcher die Kaufluſtigen vorgeladen 
werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnöw am 22. September 1858. 


E diet. (1070. 3) 


Vom Tarnower k. k. Kreigerichte wird bekannt ge⸗ 
macht, daß zur Vornahme der vom k. k. Landesgerichte 
in Wien mit Beſchluß vom 30. Juli d. J. Z. 34563 
bewilligten executiven Feilbietung der den Eheleuten Hein⸗ 
rich und Eleonore Fihauser gehörigen auf 60,521 fl. 
4 kr. EM. geſchätzten Güter Odporyszow ſammt Zu- 
gehör Nieciecza, Podlesie und Antheil von Zabno 
Tarnower Kreiſes mit Ausſchluß der für dieſe Güter 


ſich mit ihren dießfälli⸗ 
eines Jahres 6 Wochen und 
agen ſo gewiß bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu mel⸗ 
als widrigens über neuerliches Anlangen des Anton 


genannten Maſſe nach Jakob und 
eventuell deren Erben bedeutet, 
an dieſelben zu Handen des 


ſub⸗ 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
arnéw am 31. Auguſt 1858. 


Kundmachung. (1062. 3) 


gelſchlaͤge und zwar für den zu Zabkocie 
500, und für den zu Debniki dei Ry⸗ 
1500 Waldklafter weichen Brennholzes für das Mi⸗ 


gen Handels- und Gewerbskammer, durch welches 
der Offerent befähigt erklart wird, daß er die Lie⸗ 
ferung verläßlich und gut zu leiſten im Stande iſt, 
dann mit einem Vadium von 1600 fl. öſterreichi⸗ 
ſche Währung belegt ſein, welches im Erſtehungs⸗ 
falle als Caution auf das Doppelte erhöt werden, 
und bis zum Ausgange des Contracts in der hie⸗ 
ſigen k. k. Milit. Bauverwaltungs⸗Caſſa deponirt 
bleiben muß. . 


in nach dem börſenmäßigen Curſe berechneten k. k. 
Staatspapieren, oder legalen Hypothekar⸗Inſtru⸗ 
menten erlegt werden. e 
übrigens keine Klauſel enthalten, 
die mit den übrigen Contractsbedingungen, welche 
in der k. k. Milit. Bauverwaltung⸗Kanzlei auf dem 
Franciskanerplatze Haus⸗Nr. 221 zu ebener Erde 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden zur Ein⸗ 
ſicht genommen werden können, nicht im Einklange 
ſteht, vielmehr muß der Offerent erklären, daß er 
dieſe Bedingungen vollkommen kenne, und ſich den⸗ 
ſelben unterwerfe. 

ollten mehrere Unternehmer die Lieferung erſtehen, 
fo haften dieſelben dem hohen Aerar in Solidum, 
d. i. Einer für Alle und Alle für Einen für die 
vollkommene Ausführung der vom Offerenten über⸗ 
nommenen Verbindlichkeiten, wobei als Bedingung 
feſtgeſetzt wird, daß von den Unternehmern nur 
mit einem die Abrechnungen und ſonſtigen Ver⸗ 
handlungen gepflogen werden, 


Kaufluſtige, welche vor Stellung eines Anbotes 10% 
pr. 6000 fl. 
N Uberbringer 
lautenden Staats⸗Schuldverſchreibungen oder in galiz. 
gedachten Werthspapie⸗ 
ren aber nur nach den letzten vom Erleger auszuweiſen⸗ 
ennwerth als Vadium 
Jänden der Jellbtetungs⸗Commiſſion zu erlegen haben, 
können die ausführlichen Feilbietungs⸗Bedingniſſe, den 


d 4 17 
Bezug nehmenden Stempelgebühren hat der Erſteher Gin, dd ne — 


aus Eigenem zu beſtreiten. ' ; 

Auf Offerte, welche nach 1. belgien Termine ne 1 en 3 
in! en follten i keine cht r e 8 2 e na unbefannten ab: 
einlaufen follten, wird kei cht genommen. gläubiger als Stanislaus Graf Ankwior, Johann 


Gieli, Koſtantin Krynicki, Julian Chrzastowski, 
Antonie Caamarska geborne Sroczynska, die liegende 
Maſſe nach Emma Gross v. Rosenburg geb. Mrocz- 
o Ladislawa Eukawska geborne Wojnarowiez und 
Salomon Euk, ferner alle jene Gläubiger, welche auf 
jene Güter nach dem 20. Juni 1858 ein Hypothekar⸗ 
recht erwerben ſollten, oder denen der Feilbietungsbeſcheld 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
ſollte, mittelſt gegenwärtigen Edictes und zu Haͤnden des 
ihnen inder Perſon des Hrn. Adv. Dr. Jarocki, welchem 
Herr Advokat Dr. Kaczkowski ſubſtituirt wird, beſtell⸗ 
ten Curators verſtändiget werden. 

Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnéw am 24. Auguſt 1858. 


enthalten. 


doch dürfen ſelbe nicht unter 100 Klafter ſein, an⸗ 
genommen, Das Vadium muß in 5 pCt. des 
offerirten Preiſes des Lieferungs⸗Quantums beſtehen, 
und im Erſtehungsfale auf das Doppelte erhöt 
werden. BER. 2 

zu tiefeende Schelterholz iſt ohne Kreuzſtoß 7 
Wiener Schuh hoch in 3 Wiener Schuh langen 
Scheitern auf den Fortlfikattons⸗Zlegel⸗Schlägen und 
zwar auf den von den Herren Objects Officieren 
zu beſtimmenden Plätzen ohne alle weiteren Speſen 


für das Aerar aufzuſchlichten. 
Wird der Erſteher verbindlich gemacht, im Falle 


11. Muß das Holz durchaus waldgerecht gefällt, geſund } 


Er 


J 


Aa 6 


- 
% 


EN N 


. 


A - Tr. 
— — c 


— — 


n. 26 on. auf die Thereſe Gralicka und in der ande⸗ 


3. Eine kleine Damentoilette auf 4 vergoldeten Füßen 


u Eu — — . 
= . LU 
Nr. 12389. Ediet. (1071. 3) J[Vertheidigung vienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln o) Ueber die Kenntniß der deutſchen und polniſchen] Surator beftelt, mit, wee 


ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Diucch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Curator 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
pr zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verad⸗ 
Rebe entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rozwadöw am 7. September 1858. 


 Rozwadbw am 7, September 1858. 
N Edit (1053. 3) 


. Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe 
hiergerichts Agnes Zurawska wider die liegende Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe nach Bartholomeus Grabowski wegen 
En, des Eigenthums und Rückſtellung der ſub 
Conſ. N. 25 in Pilchöw gelegene Realität ſammt Rech⸗ 
nungslage und Gerichtskoſtenerſatz eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten worüber zur mündlichen 
Verhandlung dieſer Rechtsſache die Tagfahrt auf den 
27. December 1858 um 10 Uhr Vormittags anberaumt 
wurde. 

Da die Erben der belangten liegenden Maſſe dem 


Sprache. 

d) ueber das untadelhafte und politiſche Betragen, die 
Fähigkeiten Verwendung und die bisherige Dienſt⸗ 
leitung und zwar fo, daß darin keine uber: 
fprungen werde. 

e) Haben felbe anzugeben ob und in welchen Grade fie 
mit den übrigen Beamten des Magiſtrats verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Magiſtrat zu Alt⸗Sandez am 2. October 1858. 


T... ——— 


N 2457. St. Beſchreibung (1056. 3) 


Der dem Rechtskandidaten Anton Sauer in der 
Nacht am 20. Auguſt 1858 zu Podgörze geſtohlenen 
Effecten: 

1. Ein Winterrock vom braun-grauen Tüffel ſammte⸗ 


zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez am 15. September 1858. 


Vom Tarnower k. k. Kreis⸗Gerichte wird der dem 
Wohnorte nach unbekannten Rofa Jaworska geborne 
Garlicka bekannt gemacht, daß Guſtav Piotrowski un: 
term 26. April d. J. 3. 5942 wider dieſelben und An⸗ 
dere eine Klage auf Zuerkennung des Eigenthumsrechtes 
des Guſtav Piotrowski auf die im Laſtenſtande der 
Güter Brzozowa in einer Hälfte laut dom. 109 p. 152 


—— ——v—x— anstaım SDR YSTIT 
N.1375 jud. Edict. (1100. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Alt⸗Sandez 
wird hiemit bekannt gemacht, daß im Executionswege des 
rechtskräftigen urtheils des beſtandenen Alt⸗Sandezer Ma⸗ 
giſtrats vom 23. Jänner 1847 3. 1315 zur Befriedi⸗ 
gung der vom Berl Schützer wider Katharine Zur- 
kowska und die Erben nach Joſef Zurkowski, als: 
Julius, Antonia und Joſefa Zurkowskie erſiegten 
Summe pr. 50 fl. CM. ſammt 4% vom 27. Novem⸗ 
der 1846 laufenden Zinſen, dann den Gerichtskoſten pr. 
8 fl. 12 kr. CM., der bereits zuerkannten Executions⸗ nen Kragen langen Schößen runden mit ſchwarzen 
koſten pr. 4 fl. 30 kr. CM., fo wie der gegenwärtig Tuchſtreifen beſetzt im Werthe 20 fl. CM. 
uerkannten Executionskoſten in gemäßigtem Betrage pr.] 2. Ein ſchwarz⸗tuchener Frak, die Schöße mit ſchwar⸗ 
9 fl. 40 kr. CM. die executive Feilbietung der mit der zen Kamlot gefüttert im Werthe von 15 fl. EM. 
Hypothek dieſer Schuldvorderung belaſteten den Katharina] 3. Ein Sommerrock vom braun-grauen Sommerſtoffe 
und Joſef Zurkowski'ſchen Erben grundbücherlich gehö⸗ mit ſchwarzen Kamlot gefüttert im Werthe von 
rigen Grundſtückes Pölcwiercie pola in Alt⸗Sandez 15 fl. EM. 
bewilligt wurde, welche in drei Terminen und zwar am] 4. Eine graue Sommerhoſe 6 fl. CM. 

25. November 1858, 17. December 1858 und 30. De⸗ 5. Eine Sommerweſte vom ſchwarzen feinen Kamlot 
cember 1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags, unter mit ſchwarzen Knöpfen im Werthe von 3 fl. EM. 


ren Hälfte laut dom. 255 p. 360 n. 29 on. auf die 
Erben des Joſef Rutkowski intabulirten 146 Joch 
Waldes ſammt einem Unterthan in Brzozowa und be⸗ 
züglich der dafür entfallenden Entſchädigung und Inta⸗ 
bulation deſſelben als Eigenthümers von jenem Walde 
ſammt einem Unterthane, — einbrachte, worüber ur⸗ 
ſprünglich mit hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 4. Mai 
d. J. 3. 5942 die Tagſatzung auf den 19. Auguſt d. 
J. anberaumt wurde, dann daß mit Beſchluſſe vom 11. 
Mai d. J. 3. 6799 die landtäfliche Anmerkung dieſer 
Streitanhängigkeit verfügt wurde, daß unter Einem zur 
Erſtattung der Einrede in jener Rechtsſache eine neuer⸗ 
liche Tagſatzung auf den 15. December d. J. um 10 
Uhr Vormittags anberaumt, und der an ſie ergehende 
Beſcheid zu Händen des hiemit beſtellten Curators, des 
22 Advokaten Dr. Bandrowski mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Grabezynski zugeſtellt werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Tarnow am 31. Auguſt 1858. nachſtehenden Bedingungen hiergerichts vorgenommen wer⸗ K. k. Bezirksamt als Gericht. Leben und Wohnorte nach dieſem Gerichte unbekannt ſind 
.. ͤ ——»„—»m den wird: Wieliczka am 30. September 1858. ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 5 

I. Zum Ausrufspreiſe dieſer Liegenſchaft wird der g .... — ae Koſten Johann Lapinski als Curator beftellt, mit wel- 
N. 3129/Stf. Kundmachung. (1081. 3) richtlich erhobene Schätzungswerth pr. 600 fl. CM.] N. 6232. Ediet. (1047. 3) chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird bekannt vorgeſchriebenen Gerichtsordn g verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten erin⸗ 


gegeben, es habe der Hr. Kaſimir Statkiewiez, als Rechts⸗ ; 

nehmer des e der Realität Nr. 237 Gm. IX. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 

in Krakau ſud präſ. 4. Mai 1857 3. 5598 den Be. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Cu⸗ 

trag von 133 fl. pol. 10 gr., als Kaufſchillingsreſt an rator mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 

das hiergerichtliche Depoſitenamt erlegt; man habe den⸗ du wählen und biefem k. & Bezivts Gerichte anzuzeigen, 

ſelben am 4. Mai 1857 zu Gunſten der Gläubiger der überhaupt die zut Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 

deren Verabſaͤumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 

meſſen haben werden. 

Rozwadöw am 10. September 1858. 


Rozwado am 10. Depiemmet IT 
N. 5401. Ediet. (1045. 3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Juſtine de Czer- 
minskie Freiin Lewartowska u. deren allenfälligen Erben 
und Rechtsnehmern mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelbe die Eigenthümer 
des Gutes Falkowa görna nämlich die Eheleute Joſef 
und Sofie Jaworskie dann Konſtantin Makölski wegen 
Löſchung der Summe von 3000 fl. pol. ſ. N. G. n. 
11 und 15 on. aus dem Laſtenſtande von Falkowa 
görna hiergerichts unterm 30. Auguſt 1858 3. 5401 


angenommen und es wird dieſe Liegenſchaft in den 
erſten zwei Terminen nicht unter der Schätzung und 
bei dem dritten Termine unter dem Schätzungs⸗ 
7 f werthe jedoch nur um einen dem Betrage aller ein⸗ 
1. Zwölf Stück ſilberne Eßlöffeln mit den Buchſtaben verleibten Schulden gleichkommenden Preis verkauft 
K. S. bezeichnet pr. 6 Loth Gewicht, ferner zwei werden. 
ſilberne Schüſſellöffel ebenſo bezeichnet pr. 11½ Loth] II. Die Kaufluſtigen ſind verbunden vor dem Anbote 
Gewicht und ſechs Kaffeelöffel mit A. 8. bezeichnet als Vadium 10% des Schätzungswerthes im Baa⸗ 
pr. 1½ Loth Gewicht. ren zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu erle⸗ 
2. Eine Meerſchaumpfeife in Silber eingefaßt dieſelbe gen, welches dem Meiſtbietenden in den Kaufſchil⸗ 
war mit Hirſchleder umzogen und befand ſich in ei⸗ ling eingerechnet, den übrigen aber allſogleich rück⸗ 
nem Beutel vom ſchwarzen Sammet mit ſilber ge geſtellt werden wird. 
ſtickt und mit Unterfutter von grauer Seide. III. Der Käufer iſt gehalten jene einverleibten Gläubi⸗ 
ger, welche ihre Forderungen vor der allenfalls be⸗ 
dungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, 
nach Maßgabe des angebotenen Kaufſchillings zu 


In der Nacht vom 25/26. September l. J. wurden 
in Bochnia verſchiedene Effecten mittelſt Einbruchs ent⸗ 
wendet, und darunter: 


à 1 flpol., — 1 Stück à 6 kr. CM., unterm 4. Mai 
1857 ſub Jour. Art. 327/1471 ex 1857 im Empfang 
geſtellt worden. 

Da der Wohnort des Gläubigers Nikolaus Radzi- 
szewski und der Wenzel Bursik ſchen Erben: Iſabella 
Bursik und Karolina Komar (Konarzewska) geborne 


inwendig mit einem Spiegel und mit weißen Atlas 
beſetzt, obendarauf ein Stecknadelpolſterchen vom 
Sammet hochrother Farbe. 
4. Cin ungariſcher Silberzwanziger mit einem angenit⸗ 
teten Ohr. 
5. Ein Schachtel mit einem Bild einen Tiroller vor⸗ 
ſtellend inwendig ſechs Fläſchchen mit Parfum und 


2 Stück Seife. 
Ein Damenmantel vom ſchwarzen Tuch ohne oberen 


IV. Der Käufer iſt verpflichtet die Hälfte des Kaufſchil⸗ 
lings binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des den 
Feilbietungs⸗Act zu Gericht annehmenden Beſcheides 


Feten dale Denen lber dard dete Bf, 


6. me ) 

Thel N nahme von nach Maßgabe des Meiftbotes zur Be⸗] bestellt und demfelben der begügtiche Bescheid zugefertist eine Klage angebradht, und um sichtecliche Dilfe geb 

7. Vier und halbe Elle ſeidener Materie, mora genannt. friedigung gelangenden Sabpoſten zu berichtigen. Hievon werden neſelben mittl kn r worüber zur mündlichen Verhandlung wg Steeicſach 

8. Seidene Materie von hochrother Farbe mit goldenen] V. Sobald der Käufer dem 4. Bedingniſſe Genüge ge- | Epictes, mit dem Beifügen verſtändigt, daß fie recht⸗ die Tagfahrt auf den 24. November 1858 um 10 Uhr 
/ ' Vormittags anberaumt wurde. 


leiſtet haben wird, wird demſelben das Eigenthums⸗ 

decret ertheilt, derſelbe als Eigenthümer intabulirt, 

in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, dagegen werden 
die darauf haftenden Laſten mit Ausnahme der 

Grundlaſten gelöſcht und auf den Kaufpreis über⸗ 

tragen. 

VI. Die von dem Verkaufsgeſchäfte zu bemeſſende Ueber⸗ 
tragungsgebühr hat der Erſteher aus Eigenem zu 
bezahlen. 

VII. Dem Kaufluſtigen bleibt freigeftellt, den Grund: 
buchsauszug und die Schätzung hiergerichts einzu⸗ 
ſehen oder in Abſchrift zu erheben. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden außer 
den Exequenten und Executen die Tabulargläubiger und 
jene Gläubiger, welche mit ihren Forderungen ſeit dem 


eitig entweder ſelbſt erſcheinen, oder ihre allenfällige Be: 
HN ſelbſt erscheinen, hre allenfallg Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


ſo hat das k. k. Kreis-Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Hrn. Dr. Zajkowski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Zielinski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis- Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


N. 140 l. Ediet. (1066. 8) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Geri i 
Gerichte wird der ab⸗ 
weſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Henriette 


Blumen. 
9. Ein Damenhut vom Atlas dunckelblauer Farbe. 


10. Eine Sammetweſte mit gepreßten breiter ſchwarzen 
und eben ſolchen ſchmalleren dunckelblauen Streifen. 

11. Zwei Damenkaftans von Pick und 2 aus Perkall, 
eine Damen⸗Mantille vom Pickmaterie ringsumher 
zähnartig geſtickt. 

12. Mehrere Stücke Leinwand 3", Elle Breite. 

13. Vier Stück Weibshemde von düner Leinwand. 

14. 6 Stück noch nicht zerſchnittene Leinerne Handtücher. 

15. 5 Ellen weißen und 4 Ellen aſchgrauen Perkall, 4 
Ellen weißen Tartan — Damenſchuhe vom weißen 
Kottons. 

Jederman der hievon etwas erfährt wird aufgefor⸗ 
dert die nächſten k. k. Gerichts- oder Sicherheits⸗Behörde 
darüber in Kenntniß zu ſetzen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Bochnia am 1. October 1858. 


e 


3.4949. Edi et. (1074. 3, 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Vincenz Wilko- 
szeweki und Chriſtof oder Chriſtofor Peszkary und 
im Todesfalle derſelben deren dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben und Rechtsnehmern 


machen, ſo wie überhaupt alle, zur Wahrung ihrer 
Rechte etwa erforderlichen Schritte thun ſollen, widri⸗ 
gens ſie die allfälligen, aus der Verabſäumung entſtehen⸗ 
den nachtheiligen Folgen, nur ſich ſelbſt zuzuſchreiben ha⸗ 
ben werden. 

Krakau am 14. September 1858. 


be — —— EDIT See ah 
N. 5471. eiv. Ediet. (1055. 3 


Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte wird bekannt 
gemacht, daß am 9. Juli 1858 Joſepha Jonakowska zu 
Rzeszöw ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anord⸗ 
nung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen 
Perſonen auf ihre Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, 
fo werden alle diejenigen, welche hierauf aus was immer 
für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, 
aufgefordert ihr Erbrecht binnen einem Jahre von dem 


Bürger Hrn. Kaſimir Waligura beſtellten Curator und 
durch gegenwärtiges Edict verſtändigt. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Alt⸗Sandez am 31. Auguſt 1858. 


— — — 


3. 960. Kundmachung. (1099. 3) 
Im Grunde Landes⸗Regierungs-Decrets von 16. 
September 1856 3. 13444 und der kreisbehördlichen 
Au⸗Erlaſſes von 27. September 1858 3. 10484 wird zur 
proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Alt⸗ 
Sandez erledigten Stelle eines Stadtkaſſa⸗Controllors 
womit der Gehalt von 250 fl. CM. und die Verpflich⸗ 
tung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende 
Caution zu erlegen, wird hiermit der Concurs ausge⸗ 
ſchrieben. i 

Die Bittwerber haben ihre gehörig belegten Geſuche 
bis Ende November 1858 beim Alt⸗Sandezer Magiſtrate 
und zwar wenn ſie ſchon angeſtellt find mittelſt ihrer vor⸗ 
geſetzten Behörde und wenn ſie nicht in öffentlichen Dien⸗ 
ſten ſtehen mittelſt der k. k. Kreisbehörde in dem Bezirke 
ſie wohnen einzureichen und ſich über Folgendes auszu⸗ 
weiſen: 
a) Ueber Alter, Geburt und Religion. 
b) Ueber das Befähigungs » Decret zur Stadt⸗Caſſier, 

wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhalten, 
welche die Comtabilitätswiſſenſchaft gehört und die 
Prüfung aus ſelben beſtanden haben. 


ski als Verlaſſenſchafts Curator beſtellt worden iſt mit 
denjenigen, welche ſich erbserklärt und ihren Erbrechts⸗ 
titel ausgewieſen haben, verhandelt, und ihnen nach Maß⸗ 
gabe ihrer Anſprüche eingeantwortet. 

Der nicht angetretene Theil der, Verlaſſenſchaft aber 
oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte die ganze 
Verlaſſenſchaft vom Staate als eingezogen werden würde. 
Rzeszöw am 30. September 1858 


angebracht und um richterliche Hilfe gebete ü 
unterm 26. Juli 1858 3. 10546 die Aeg der 
Summe 1390 fl. C.⸗M. fammt 6%, Zinfen vom 7 
October 1855 und Gerichtskoſten pr. 5 fl. 1 kr CM. 
p. und 1964 fl.p. 21 gr. ſ. N. G. unterm 9. binnen 3 Tagen bei wechſelrechtlicher Strenge angeordnet 
gu 1858 3.3. 4949 hiergerichts eine Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündli⸗ 
chen Verhandlung dieſer Streitſache die Tagfahrt auf den 
24. November 1858 um 10 Uhr Vormittags angeordnet 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗ 
Advokaten Dr. Zajkowek 1 Subſtituirung des Lan⸗ 
des⸗Advokaten Dr. Micewski als Curator beftellt, mit 
welchem die angebrachte Recht fat nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichts Ordnung verhandelt wer: 
den wird. die B 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu kr oder die 
erforderlichen Rechtsbehelfe dem peftellten Lern wil 
theilen, oder auch einen andern Sa walter u mies 
und diefem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt die dur 


Ju der Buchdruckerei des „ZAS.“ 


„__Rzeszöw am 30. Sept wurde. 
f - Da der Aufenthaltsort der Belangte t 
3.1883 Jud. E dic . (1052. 3) ſo hat das k. k. Landes = Gericht een Da ft, 
Vom Rozwadower k. k. Bezirksamte als Gericht wird und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen a 
mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe des⸗Advokaten Dr. Blitzfeld unter Zuſtellun biefer 
hiergerichts Antonine Ozernecka wider die liegende Ver: Zahlungsauflage an denſelben als Curator beſtelt mit 
laſſenſchaftsmaſſe nach Michael Wrofiski wegen Aner⸗ welchem die angebrachte Rechts ſache nach der Wechſelord⸗ 
kennung des Eigenthums und Rückſtellung der in Roz- [nung verhandelt werden wird. E 
wadow sub N. 117 gelegenen Realität, ſammt Rech⸗ Durch dieſes Edict wird demnach die Belangte erin⸗ 
nungslage und Gerichtskoſtenerſab unterm 3. September nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu eefeheinen, oder die 
1858 3. 1883 die Klage angebracht, und um richterliche erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit⸗ 
Hilfe gebeten worüber zu mündlichen Verhanlung dieſer zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
Rechtsſache die Tagfahrt auf den 20. December 18558 len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen über: 
um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
Da die Erden der belangten liegenden Verlaſſenſchafts⸗ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
maſſe dem Leben und Wohnorte nach unbekannt find, deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſ⸗ 
ſo wird zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr ri fen haben wird. i 


Koſten Franz Wasowicz Städtler in Rozwadow 4 Krakau am 5. October 1858. 


In Vertretung des Buchdruckerei Geſchäftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


